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Von einer 


weiſe, dann aber, 


dieſe nicht mehr ermöglichen laſſen, nachdem von 


die theure Kom 1 
Steuer tragen ſolle, wie die Pfeiſe des armen 
Mannes. Verſchweigen wolle er nicht, daß die 


Richter als „finanztechniſchen Jongleurs“ zur 


Fürſt Bismarck hat ſchon 1870 geſagt: wir 


cClausula { 
Zentrum überein. Nach der feierlichen Erklärung 


nung nicht auf, daß wir uns mit dem Zentrum 
einigen werden. 


Militär und Marine 


wicht ſiegen wird. 
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79. Sitzung vom 31. Januar. 
Präſident v. Levetzow eröffnet die Sitzung 


f eingegangen: Geſetzentwurf zur Bekämpfung 
gemeingefährli er Krankheiten. f 
Die Generaldebatte über den Geſetzentwurf 
des Reichsfinanzweſens wird fort⸗ 


geſe tt. a a © 
„v. Frege (konſ.) will vom Stan 

ante dh Nicht⸗Preußen Zeugniß für die Noth⸗ 
wendigkeit des Reformgeſetzes ablegen. Eine hoch⸗ 
politiſche. Bedeutung habe die Vorlage inſofern, 
als ſie aus einem a 9 8 5 5 

bi Regierungen hervorgegangen ſei. Nach⸗ 
e een in letzter Zeit nicht immer 


ine Freunde in 11 
17 0 5 5 Regierung hätten ſtehen können, 


ſie es um ſo freudiger, daß ſie heute 


dazu iſt die Zeit nicht angethan. 
wiederholt auf die Maltzahn'ſchen Berechnungen 
hingewieſen, der Herr Schatzſekretär hat dabei 
heute geſprochen von einer „unglücklichen“ Tabelle. 
Er hat uns dabei vorhin eine ganz andere Rech⸗ 
nung aufgemacht. Und ſolche Veränderungen in 
der Auffaſſung in einer Friſt von noch nicht einem 
Jahre! Hier ſteht alſo doch eigentlich Regierung 
gegen Regierung. Und da entſteht offenbar ſehr 
leicht der Glaube, daß die Ziffern aufgeſtellt wer⸗ 
den je nach Bedarf. Daß dieſer Glaube dauernd 
Platz greife, möchten wir doch nicht wünſchen. 
Jedenfalls, wenn ſolche Unterſchiede in den 
Rechnungsaufſtellungen vorliegen, ſo zwingt uns 
das, in doppeltem Maße vorſichtig zu fein, | 
Es könnten ja ſehr bald wieder andere 
Berechnungen aufgeſtellt werden. 
wollen wir Steuern auf Vorrath. Es ſchwebt 
mir dabei auch immer wieder der Gedanke vor, 
daß innerhalb gewiſſer Jahre Militärvorlagen 
immer wiederkehren. Herr Miquel ſagte zwar 
geſtern, wir wären mit der Heeresvermehrung im 
Weſentlichen am Ende. Da denke ich aber an ein 
altes Zitat: Die Botſchaft höre ich wohl, allein 
mir fehlt der Glaube. (Ruf links: Mir auch! 
Große Heiterkeit.) Auch an das Anwachſen der 
Marine⸗Ausgaben muß man denken. Spricht 
man von der Ordnung der Finanzverhältniſſe, To 
frage ich: wer war denn der Erſte, der dieſe 
Ordnung geſtört hat!? Etwa nicht die Ne 
gierungen mit ihren ewigen Forderungen? Und 
da gebe ich Herrn Miquel Recht, wenn er geſtern 
ſagte: So kann es nicht weiter gehen! Auf die 
Frage ‚ber direkten 115 m 9 5 17 0 

7 5 187 ; einzugehen, werde ich mich hüten. Nachdem 
mit gien orden fe. Ale al S geflern ſchon dem Abg. Richter zugerufen worden 
Mache nich pen armen Mann treffen, ſondern it: Studiren Sie Nationalökonomie! dürfte die 


Behandlung, die mir zu Theil werden würde, 
nur den Wohlhabenden, nennt Redner ſodann: U re 
Beitungeftener, Monopol für Sprengſtofſe aller N eine Obel 5 e pine 
Art, Rohſpiritusmonopol. Zu den Luxusſteuern Venn ein r Mehrkaße e 
geh Are aber doch zweifellos auch die Tabakfabri⸗ kularbeiträge gelegt werden müßte, ſo würde mich 
kater Man verſtehe es im Volke nicht, daß dies nicht ſchrecken. Die Verantwortung dafür 
heure Zigarre des Kommerzienraths dieſelbe würde ich allerdings denen zuſchieben, welche die 

3 Militärvorlage genehmigt haben. Und die Einzel⸗ 
Regierungen würden alsdann, alſo wenn die 
Matrikularbeiträge erhöht werden müßten, hoffent⸗ 
lich etwas vorſichtiger werden und nicht mehr ſo, 
wie bisher, jeder neuen Steigerung der Militär⸗ 
Ausgaben zuſtimmen. Sie würden lernen, ſich 
nach der Decke zu ſtrecken. Was nun das „Ge⸗ 


ſei auch keineswegs ein Ab⸗ 
Ueberlaſtung mit indirekten Steuern 
könne überhaupt nicht geſprochen werden, dagegen 
falle der Schwerpunkt der Belaſtung mit direkten 
Steuern immer auf die Mittelllaſſen. Dieſe Er⸗ 
fahrung habe man ſchon längſt in Sachſen ge⸗ 
macht. Werde dieſe Vorlage abgelehut, fo würden 
Einzelſtaaten an die ernſte Frage geſtellt, ob nicht 
Eutlaſtung der unteren Klaſſen von direkten 

rückgängig gemacht werden. 
ſich geſtern nur als geſchickter 
Jongleur gezeigt, der die Finanz⸗ 
ſie mit indirekten Steuern kämen, 
Steuern in den Einzelſtaaten ver⸗ 
wenn es ſich um dieſe haudle, 
urückziehe, wie man dies in jedem Zirkus ſehe. 
tan habe auf Erſparniſſe im Reichsetat hinge⸗ 
wieſen. Aber in großem Umfange würden ſich 


die 
die 
Steuern werde 
Richter habe 

finangtechnifcher 
miniſter, wenn 
auf die direkten 


den Regierungen ſchon vor Vorlegung des Etats 


Regierung einen Fehler dadurch gemacht habe, 
daß ſie nicht gleich im Sommer die Deckungs⸗ 
age mit erledigt habe. Sollte man hier auch 
etzt rathlos auseinandergehen, daun würde nichts 


Wahlgeſetz⸗Anträge. 


Lehrer an anderen Hochſchulen behandeln könne; 


Auszeichnungen 


Schluß gegen 


H. L. Berl in, 31. Januar. 
Preußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. 
8. Sitzung vom 31. Januar. 
Präſident v. Köller eröffnet die Sitzung 
um 11 Uhr. b 
Das Haus ſetzt die zweite Berathung mit h 
dem Spezialetat des Finanzminiſteriums fort. 0 


Abg. Krah (freikonſ.) führt aus, daß bei möglichen würde. 


der Durchführung der Dienſtaltersſtufen nach 
Maßgabe der dem Etat beigefügten Denkſchrif 
die Richter erheblich ſchlechter wegkommen wür⸗ 
den, als gegenwärtig; er behält ſich eine Reſo⸗ 


Keinesfalls lution für die dritte Etatberathung vor, um dieſem 0 


Uebelſtande abzuhelfen. i f 
Abg. v. Riſtelmann (konſ.) hat die 
gleiche Klage bezüglich der Profeſſoren an den 
Forſtakademien in Münſter und Eberswalde. 
Regierungs-Kommiſſar Geh. 
Lehnerdt bemerkt bezüglich der Lehrer an den 
Forſtakademien, daß man dieſe nicht wie die 


wolle man dies, ſo könnten ſich mit Recht die 
Lehrer anderer Hochſchulen zurückgeſetzt fühlen. 


5 . klagt, daß eine Futternoth auch für künftiges Jahr in Aus⸗ d 
Abg. v. Strombeck (Zentr.) beklagt, daß ſicht zu nehmen. 8 


die Archivare und Oberförſter nach der Gehalts⸗ 
regulirung ſpäter zum Genuß der höheren Ge⸗ 
haltsklaſſe gelangen als früher. 

Regierungs⸗Kommiſſar Geh. Finanzrath 
Lehnerdt: Dieſer Uebelſtaud läßt ſich nicht 
vermeiden; da die Gehaltsklaſſen innerhalb der 
einzelnen Beamten⸗Kategorien eingerichtet werden, 
ſo konnte die höhere Gehaltsklaſſe in einzelnen 
Fällen nicht ſo ſchnell erreicht werden, wie bisher, 
wenn nicht eine erhebliche Vermehrung der Aus⸗ 
gaben erforderlich werden ſollte. 

Auf Auregung des Abg. Dr. { 
(natl.) erklärt der Regierungs⸗Kommiſſar noch, 
daß bei Verſetzungen der Beamten es in Zukunft 
nicht vorkommen könnte, daß die 
Mindergehalt beziehen; es ſei vielmehr Bedach 
darauf genommen, daß bei Beförderungen und 
auch Gehaltserhöhungen ein⸗ 


i 


treten können. 

Abg. v. Eynern (natl.) findet die Aus⸗ 
gaben für die königlichen Theater zu baulichen 
Zwecken im Betrage von 565000 Mark ange 


Anderes übrig bleiben, als — ſich in Friedrichs⸗ 
ruh Rath holen. 

Präſident v. Levetzow ruft den Vorredner 
nachträglich wegen der Bezeichnung des Abg. 


wir ſind hier nicht dazu da, die Geſchäfte der 
Einzelſtaaten zu machen. Für uns handelt es 
ſich jetzt nur darum, ſparſam zu ſein. Und die 
erſte Konſequenz davon iſt, Abſtriche am Militär⸗ 
Marine⸗Etat! (Beifall.) 

Abg. Böttcher (ul.) glaubt, in Bezug auf 
die Franckenſtein'ſche Klaufel einen Gegenfatz 
zwiſchen den Ausführungen Lieber's einer⸗ und 
Schaedler, ſowie Bachem andererſeits zu finden. 
Letztere beide hätten hauptfächlich nur die Oppor⸗ 
tunität der Finanzreform im gegenwärtigen 
Augenblicke beſtritten. Aber dieſer Augenblick ſei 
ja nicht gewählt, ſondern uns durch die Verhält⸗ 
niſſe aufgezwungen. Thatſächlich werde die 
Franckenſtein'ſche Klauſel durch die Finanzreform 
nicht aufgehoben, ſondern erſt recht zur Wahrheit 
gemacht. Er beſtreite entſchieden, daß das 
Verhältniß der indirekten zu den direkten Steuern 
ſich ſo ungünſtig verſchoben habe, wie 
man dies behaupte. Am allerwenigſten 
dürfe man ſagen: die oder die indirekte Steuer 
dürfe nicht erhoben werden! So ſei z. B. die 
Weinſteuer durchaus populär. Er behaupte kühn, 
unter den Kleinſtaaten, abgeſehen von den freien 
Städten, gebe es keinen, der eine Erhöhung der 
Matrikular⸗Umlagen zu ertragen vermöge. Wer 
gegen die Vorlage ſtimme, ſetze ſich in Wider⸗ 
ſpruch zu dem ſöderaliſtiſchen Prinzip. Die Liebe 
zum deutſchen Vaterlande müſſe Jeden von uns 
bewegen, für die Vorlage zu ſtimmen. 5 

Abg. v. Stumm (Reichsp.) ſpricht ſich für 
die Vorlage aus. Eine weitere Erhöhung direkter 
Steuern ſei nicht angängig, die Aufbringung der 
zur Ausgaben⸗Deckung erforderlichen Mittel müſſe 
daher auf dem Wege indirekter Steuern erfolgen. 
Auch ſei die Tabakſteuer keineswegs unpopulär. 

Abg. Fuchs (Ztr.) vertritt nochmals die 
Stellung ſeiner Partei gegen die Vorlage. 

Damit ſchließt die Debatte und die Vorlage 
geht, dem Antrage Hammacher entſprechend, an die 
Steuer⸗Kommiſſion. | h 

Auf der Tagesordnung ſteht ferner die Ge⸗ 
feßvorlage betr Abänderung des § 41 der Kon⸗ 
kursordnung. Danach ſoll künſtig den Wohnungs⸗ 
vermiethern für ihren Entſchädigungsanſpruch für 
vorzeitige Kündigung eines Miethsverhältniſſes 
durch den Konkursverwalter ein Pfandrecht an den 
eingebrachten Sac en des (in Konkurs befindlichen) 
Miethers nicht mehr zuſtehen. N 

Ein Antrag Rintelen giebt dem Geſetz⸗ 
entwurf eine redaktionell etwas veränderte Faſſung 
und will das Pfandrecht noch für zwei auf das 


Ordnung. and 
Staatsſekretär Graf Poſadowsky: Auch 


müſſen nach Verminderung der Matrikularbei⸗ 
träge ſtreben und, wenn es ſein kann, nach deren 
Abſchaffung. Bezüglich der Erhaltung der 
Franckenſtein ſtimmen wir mit dem 


des Abg. Lieber gebe ich noch immer die Hoff⸗ 


Der Staatsſekretär wendet ſich 
dann gegen die geſtrigen Ausführungen der Abgg. 
Richter und Bachem. Glaubt Herr Richter denn 
nicht, wir würden die ungeheuren Summen für 
8 viel lieber für Kunſt 
und Wiſſenſchaſt verwenden, (Richter: Nein!) 
Geben Sie uns die glückliche Lage Frankreichs, 
die iſolirte Euglands, und der Militäretat wird 
ſoſort eingeſchränkt werden. Man hat gefragt, ob 
etwa, da die Reform auf nur 5 Jahre begrenzt 
werden ſolle, die neuen Steuern nach 5 Jahren 
wieder aufgehoben werden ſollen? Nun, ſchaffen 
Sie doch dagegen Kautelen! Wir wollen weiter 
nichts als Deckung für die Koſten der 
Militärvorlage und Ordnung des Finanzver⸗ 
hälniſſes des Reiches zu den Einzelſtaaten. 
Herr Richter hat ſich geſtern wieder auf die 
Einnahme⸗Aufſtellungen des Herrn v. Maltzahn 
in der Militär⸗Kommiſſion berufen. Dieſe Auf⸗ 
ſtellungen ſehen Sie jetzt als ein Dogma au. 
Wenn Sie doch eben ſo günſtig auch von allen 
andern Meinungsäußerungen der Regierungen 
dächten! Aber unſere Finanzreform ſah Herr 
Richter geſtern als ein Stück Löſchpapier an! 
0 ſucht dann im Widerſpruch zu jenen 
d kaltzahn'ſchen Aufftellungen nachzuweiſen, daß die 
ortige Berechnung der in den nächſten Jahren 
verfügbar werdenden Reichseinnahmen eine zu 
günſtige fei. Damals, in der Militär⸗Kommiſſion, 
hat der Abg. Richter ſelber die finanzielle Lage 
t viel ungünſtiger angeſehen als Herr von 
aden Wenn der Abg. Richter von einer 
doch zu ehſchaft ſpricht, ſo erlauben Sie mir 
11 5 ei ezweifeln, ob die wechſelnde Majorität 
Mar rlamente für eine geordnete Finanzwirth⸗ 
10 ein beſſere Garantie giebt, als z. B. der 
aoſolutiſtiſche preußische Staat. (Richter: Hört! 
Sm "Herr Richter nannte meine Auffaſſung von dem 
nögabebewilligungsrecht eine ſonderbare Theorie 
chenfall dle A um 1STT bat Jie Biomanı 
K ausgeſprochen, das Ausgabe⸗ 
Bewilligungsrecht ſei für den Reich gta gabe 
3 : jet n 8 
müde inna die Saane e ele 
So ‘ N ezug auf di f 
— 10 0 ms : reise Seth, a 
8 1 vorlage in der Kommiſſion begrab 
ich verſichere Sie — Sie begraben einen Schein 
1 ſind überzeugt, eine Sache zu meh 
5 ich doch durch ihr eigenes Schwerge⸗ 


dauer fallende) Quartale zugeſtehen. Ein weiterer 
Autrag Rintelen will durch Zuſatz zum § 54 
der Konkursordnung den Forderungen der Baus 
handwerker und Lieferanten, inſoweit fie aus den 
letzten ſechs Monaten vor Eröffnung des Konkurs⸗ 
verfahrens ſtammen, ein Vorrecht an dem Erlös 
der Maſſe gewähren und außerdem denſelben 
Gläubiger⸗Kategorien das Recht auf hypothekariſche 
Eintragung ihrer Forderungen geben und zwar 
mit Vorzugsrecht vor allen andern dinglichen Be⸗ 
laſtungen. 

Ein Autrag v. Buchka (konſ.) will die Bes 
ſchränkung des Fauſtpfandrechts, welche die Regie⸗ 
rung hinſichtlich der Vermiether von Wohnungen 
vorſchlägt, auch auf die Verpächter von Grund⸗ 
ſtücken erſtrecken. 

Ein Antrag Schwarze (3entr.) endlich 
will 1. den Antrag Rintelen in ſeinem erſten 
Theile dahin amendiren, daß dem Miethspreiſe 
„anderweite kontraktlich feſtgeſtellte geſetzliche oder 
ortsübliche Nebenleiſtungen gleichſtehen“. Ferner 
will der Antrag (in Ergänzung des Antrages 
Rintelen zu § 54 der Konkursordnung) das Recht 
zur hypothekariſchen Eintragung auch ſolcher For⸗ 


Abg. Schaedl 
ann dler (Zentr.): Der Herr 
ede un hat ſich geſtern an die Baiern 
erde denſelben lieber ſein, als die Bierſteuer. 
ee denn etwa, es 
1 „Megterungen dienlich fein, wenn ſi 
nachdem d Bierſteuer im Sommer üg 


kursverfahrens verleihen, „welche innerhalb 6 Mio: 
naten nach Fälligteit rechtsauhängig geworden und 
bis zur Eröffnung des Verfahrens gerichtlich ver⸗ 
folgt find", N Er 


auf dem Bob, Hefaminte Zentrum ſteht geſchloſſen f 1 20 
| Die Vorlage nebſt allen dazu geſtellten An⸗ 


ſchenk an die Einzelſtaaten“ betrifft, ſo meine ich, 


Kündigungsquartal folgende (und in die Kontrakts⸗ 


ſichts der ungünſtigen Finanzlage zu hoch. 
Zweifelhaft iſt auch die Frage nach der Ver⸗ 
pflichtung des Staates zu ſolchen Ausgaben. 
Redner iſt nicht abgeneigt, aus Staatsmitteln 
einen Betrag für die königlichen Theater zu zah⸗ 
len, allein das Rechtsverhältniß zwiſchen den 
Verpflichtungen der Kron⸗Kaſſe und dem Staats⸗ 
budget muß klargeſtellt werden. 

bg. van Vleuten (Ztr.) bemerkt als 
Referent der Kommiſſion, daß die Rechtsfrage in 
der Kommiſſion eingehend erörtert iſt, daß man 
eine rechtliche Verpflichtung zwar bezweifelte, eine 
moraliſche Verpflichtung aber anerkannte, nament⸗ 
lich erſchien die Ausgabe für Einrichtung der elek⸗ 
triſchen Beleuchtung durchaus nothwendig. 

Miniſter Dr. Miquel bemerkt, daß das 
Theater zu Hannover aus dem hannoverſchen 
Staatsbeſitz in den Beſitz des preußiſchen Staates 
übergegangen iſt. Im Uebrigen ſoll aus der Be⸗ 
willigung einer einmaligen Ausgabe noch kein 
Präjudiz für die Zukunft für die Beurtheilung der 
Unterhaltungspflicht der königlichen Theater ge⸗ 
ſchaffen werden. 

Abg. Stengel (frk.) auerkennt das Vor⸗ 
handenſein einer rechtlichen Verpflichtung, der 
gegenüber man ſich nicht weigern könnte, die er⸗ 
hebliche Forderung zu bewilligen. 

Die Abgg. Dr. Sattler und von Buch 
(konſ.) erklaren, daß fie nur aus moraliſchen 
Gründen für die Forderungen ſtimmen, ohne eine 
rechtliche Verpflichtung des Staates anzuerkennen. 
Die elektriſche Beleuchtung war erforderlich und 


| 
| 


waren wir nicht zweifelhaft, daß der Staat als 
Eigenthümer des Gebäudes die Koſten tragen muß. 

Die Poſition wird bewilligt und ebenſo der 
ganze Etat des Finanzminiſteriums. 

Beim Etat der Geſtüts⸗Verwaltung wünſcht 

Abg. Frhr. v. Dobena ck (konſ.) die Wieder⸗ 
aulegung des Hauptgeſtüts in Neuſtadt, die mit 
verhältnißmäßig geringen Mitteln zu ermög⸗ 
lichen wäre. 

Miniſter v. Heyden erklärt, daß der Wunſch 
des Vorredners mit den Abſichten der Regierung 
zuſammenfalle. 

Die Abgg. v. Mendel (konſ.) und Herold 
(Itr.) beklagen ſich über die Mangelhaftigkeit des 
Beſchäler⸗Materials. 

Abg. Dr. Sattler (mtl.) bekämpft die 
Unterſtützung zu Rennpreiſen, an dem Totaliſator 
werde die Spielſucht entfeſſelt. Ein Zuſammen⸗ 
haug zwiſchen den Rennen und der Tüchtigkeit 
unſerer Milit rpferde ſei nicht zu erkennen. Man 
konne der Pferdezucht nöthigenfalls durch andere 
Mittel zur Hülfe kommen. Der Buchmacherei 
müſſe entſchieden entgegengetreten werden. 

Geh. Regierungsrath Hermes: Die Buch⸗ 
macherei wird überall ſtreng verfolgt und beſtraft, 
ſie iſt ein Auswuchs des Totaliſators; wo dieſer 
geſtattet iſt, werden die ſtreugſten Vorſchriften er⸗ 
laſſen, um den Charakter des Glückſpiels bei dem 
Totaliſator zu verhindern. Den Totaliſator zu 
verbieten, würde nur einen Zweck haben, wenn 
man die Rennen verbieten wollte; Rennen ohne 
Totaliſator würden nur den Buchmachern zu 
Gute kommen. Die Rennen aber ſind für die 
Vollblutpferdezucht unentbehrlich. Läge die Sache 
ſo, daß wir durch Aufhebung des Totaliſators 
einen moralifchen Erfolg erzielen könnten, fo 
würde die Regierung unbedenklich den Totaliſator 
aufheben. 


Abg. v. Bockelberg kann ſich von der 
Schädlichkeit des Totaliſators nicht überzeugen, 
der Wettende kann nur einen gewiſſen Betrag 
verſpielen. Vermögen ſind hier nicht zu verſpielen 
und auch nicht zu gewinnen. Es giebt andere 
Neigungen zum Wetten und Wagen, deren Verbot 


derungen aus der Zeit vor Eröffnung des Kon⸗ nur in einen Polizeiſtaat hineintreiben würde, der Hauſes entgegen. — Die Kaiſerin Friedrich wird welche, 


ſchlimmer wäre, als der ſozialiſtiſche Staat. 
Gegen Auswüchſe auf der Rennbahn muß einge⸗ 
ſchritten werden; allein die Auſhebung des Tota⸗ 


liſators würde die Nennen unmöglich machen, und fahren haben will, wird beabſichtigt, die Frage gierungsmännern in Rio de Janeiro die 6 
der Aufhebung des Identitätsnachweiſes, welche ruhigende Ueberzeugung verliehen, 


ohne dieſe iſt die Pferdezucht nicht möglich. 


t Wunſche an. 
Ab 


erkennen iſt. 
ſtellen, ſo wird der Vorſchlag in Erwägung ge 
je nommen werden. 


Erklärungen abgegeben, aber in den unteren In⸗ 
ſtanzen iſt davon wenig zu merken geweſen. Die 
von den Staatsförſtern beaufſichtigten Gemeinde⸗ 
Waldungen werden immer ſo behandelt, als ob ſie 
Staats⸗Waldungen wären; man ſollte hier größere 
Freiheiten geſtatten. 


den Wünſchen des Reichs nachgiebt, ſo würden da 
Sattler unſere Gemeinde⸗Waldungen bald devaſtirt ſein. 


Bit 9 0 1 5 1 der Heimath des 185 
Beamten ein Mdneten Dasbach erhebliche Mengen an Futter 
6 t und Streu aus den Staats⸗Waldungen gewährt 
worden ſind. i 


man (Ztr.) erwidert der 


der Forſtbeamten gegenüber den Gehöferſchaften . 
im Bezirke Trier prüſen wolle; allerdings müßten ſtand feines Heeres um 150000 Mann vermehren 


die Gehöferſchaften ſich den Beſtimmungen des will, ſo wird es fein Kriegsbudget um 150 Mit 
Forſtgeſetzes unterwerfen, gegen deſſen Beſtimmun⸗ > SER 
gen Anordnungen nicht getroffen werden dürfen, dieſe große Summe, angeſichts der finanziellen 
auch von der Regierung nicht. i 8 7 


gleichheit in den Anſtellungsverhältniſſen im Ober⸗ 
förſter⸗Amte zu beſeitigen, wo die Anwärter aus 
dem reitenden Feldjäger⸗Korps ſehr bevorzugt ſind 


Plötz (konſ.) wird für eine beſſere Beſoldung 


da die Krone die Zahlung der Koſten ablehnte, ſo wm 


ic 2 WP n 
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a Domnerfiog, 1. Februar 1894 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und 


Agenturen in Deutschland: In allen grösse 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein 4 vo 1 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, J 
Gerstmann. Elberfeld W. Thienes. N . 1 
Halle a. S. Jul. Barck & Co. 


Wald 


f 


0 0 


— Der „P 
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Finanzrath um keine unbegründeten Hoffnungen zu erwecken, 


Sollte ein ſolches ſich noch 
Abg. Knebel (ul.) hält für zweckmäßig, 


Abg. Das bach (Ztr.): Der Miniſter hat 
m vorigen Jahr zwar ſehr entgegenkommende 


hat den Effektivſtand der deutſchen Armee im 
Frieden um 80 000 Mann vermehrt, jo daß dieſe 
gegenwärtig um 130 000 Mann ſtärker iſt, als 
die franzöſiſche Armee. Rechnet man noch daz 
8 50000 Mann des franzöſiſchen Heeres in 
dauernder Verwendung in Algier, Tunis und 
Judo⸗China ſtehen, fo beträgt eigentlich das Ueber⸗ 
gewicht der Heeresmacht Deutſchlands über jene 
Fraukreichs 180000 Mann. Das Mißverhältniß 
zwiſchen den Armeen der beiden genannten Stan! 
drückt ſich am deutlichſten darin aus, daß d 
Kompaguien der frauzöſiſchen Armee⸗Korps (mit 
alleiniger Ausnahme des ſechſten) 60, die Kom⸗ 

pagnien des deutſchen Landheeres 120 Mann 
zählen. Wenn Frankreich wirklich den Effektiv⸗ 


Abg. Frhr. v. Erffa (konſ.): Wenn man 


Reg.⸗Komm. Oberlandforſtmeiſter Donner 


Auf eine Auregung des Abg. Frhr. v. Heere⸗ 
Miniſter v. Heyden, daß er das Verhalten 


lionen vergrößern müſſen. Es wird ſchwer halten, 


age des Landes, aufzubringen. 
Auf der Tagesordnung der morgigen 
Sitzung des Bundesraths ſtehen die Vorlage, be⸗ 
treffend die Nachweiſung der Veränderungen im 
Beſtande des als Eigenthum des Reiches feſtge⸗ 
gegenüber den Zivilanwärtern. Die Dinge ſtehen ſtellten Grundbeſitzes; die Mittheilung, Der 
ſo, daß junge Leute, die heut noch auf der Schul⸗ treffend den Bericht über die Thätigkeit der 
bank ſitzen, früher Oberförſter werden, wenn fie Reichs Limes Kommiſſion vom Ende November 
zum reitenden Feldjäger⸗Korps übergehen, als die⸗ 1892 bis ebendahin 1893, ſowie Ausſchußberichte, 
jenigen Zivilauwärter, die heute ſchon ihr Aſſeſſor⸗ darunter über die Gemeinde⸗Ordnung für Elfaße - 
Examen gemacht haben. Lothringen. 
Miniſter v. Heyden erkennt das Vorhanden⸗ 
ſein einer Disparität an, will die Dinge im Auge 
behalten und Maßnahmen treffen, wenn das Miß⸗ 
verhältniß zu groß werden ſollte. 
Von den Abgg. Hofmann (uatl.) und von 


Abg. Dr. Paaſche (natl.) bittet die Un⸗ 


dem die redaltionelle Feſtſtellung beendet iſt, in 
den nächſten Tagen im „Reichs⸗Anzeiger“ zu ver⸗ 
öffentlichen, um jo allen Jutereſſenten Gelegenheik 
zu geben, ſich über die Vereinbarungen, ehe die⸗ 


der Forſtunterbeamten, namentlich der Forſtauf⸗ ſelben zur parlamentariſchen Entſcheidung gelangen, 


ſeher, plädirt. 
Miniſter v. Heyden bemerkt, daß bereits 
ſeit zwei Jahren eine Verbeſſerung der Gehälter 
dieſer Beamten eingetreten iſt. 
Der Forſtetat wird genehmigt, ebenſo die 
Rente des Kronfideikommißfonds. 
Hierauf vertagt ſich das Haus. 
Mächſte Sitzung morgen 11 Uhr. 


von Induſtriellen bereits Vorbereitungen zur Be⸗ 


getroffen haben. 

'Die Budgetkommiſſion des Reichstags hal 

im Etat der Reichs⸗Poſt⸗ und Telegraphenverwal⸗ 
tung bei den fortdauernden Ausgaben 75 400 


Tagesordnung: Fortſetzung der Etat⸗ werbung eines Grundſtücks in Liſſa i. Poſen), zu: 
bert ung 9 Sortfegung jammern 250 900 Mark, geftrichen, dagegen die 
Einnahme aus Porto- und Zelegraphengebühren 


Schluß 4, Uhr. 
) g er um 3470000 Mark erhöht. 

8 eee 7 a 108 vom Schau⸗ 

e des nun ſchon jo lange Zeit währenden 

= Deweidland. 3 „„ braſiliauiſchen Bürgerkrieges leiſten der Muth⸗ 
Berlin, 31. Januar. Der „Reichsanzeiger“ maßung Vorſchub, daß eine wichtige und vielleicht 
en erſter Stelle folgende Allerhöchſte Kund⸗ | entfcheivende Wendung im Anzuge iſt. Während 
Gebe ee deeinerſeits die Aufſtändiſchen, d. h. die ge N 
Beim Eintritt in ein neues Lebensjahr de Janeiro 0 Holte beetle 

war es Mir durch Gottes Gnade vergönnt, errungen haben und insbeſondere dem vielgenann⸗ 
zugleich auf eine 25 jährige Zugehörigkeit zur ten Fort Niethoroy fo ſtark zuſetzen ſollen, daß 
Armee zurückzublicken. Waren es auch ernſte deſſen Uebergabe erwartet werde, hätte nach andere 
Gedanken, welche Mir in Erinnerung an den weitigen Berichten ein Zuſammenſtoß zwiſchen 
weihevollen Tag Meines Eintritts in die der Juſurgentenflotte unter Admiral da Gama 
Armee die hehren Geſtalten Meines Mir allzu⸗ und dem von dem Admiral Benham befehligten 
früh entriſſenen Herrn Vaters und Meines amerilaniſchen Geſchwader ſtattgefunden, der mit 

unvergeßlichen Herrn Großvaters beſonders einer fo vollſtändigen Niederlage der Inſurgenten 
lebendig vor Augen führten, ſo wurde Ich doch endete, daß dem nach geſchehener Ergebung des 
hoch beglückt durch die mannigfachen Beweiſe Admirals da Gama und ſeiner Streitmacht allein 


treuer Liebe ſeitens des deutſchen Volks, welches noch das Feld behauptenden Admiral de Mello 


e 
i zu u f ede ich als ſonſt fenfationellen Stempel, daß wun thun on 
I 0 95 weiche Mia den en e 1 das Eintrefſen weiterer, authentiſch verbürgter 
ſind Eine innige Befriedigung geahnt e A nn 
Mir, aus denſelben wahrzunehmen, wie bie van amerikanischen ee 
er er rn N sugetbeilten Weiſungen ihn von Ans 
N ae en Fi 3 En me fang au im Lichte einer für die Sache des Präſi⸗ 
Kaiſer und Reich ſo ac ebe Staatz erscheinen af nn ne 911 
er en. di . 

mannes noch eine beſondere Steigerung erfahren tung, wenn ke a a oil 5 
hat. Indem Ich Allen, welche Mir bei dieſer geb f ict me don e e 
Gelegenheit ſo liebevolle Aufmertfamteit er de Dell 05 nn 5 8 i 
wieſen haben, auf dieſem Wege Meinen tief⸗da Gama, ob aun ni Bene en, 
Be Ten en er Malie cn ki der el bee eee 

0 ] { | ein. er Sturz de raſilianiſchen 

ien Une en bene 1 Sie erte ums und die Proklamirung der Republil 
5 5 55 e 9 fü e ie, entſprach zu ſehr den Neigungen und leiten. 
buchen rlaß zur öffentlichen Kenntniß zu den Geſichtspunkten der Washingtoner Politik, ale 
Berlin, den 31. Januar 1894. tualität einer monarchiſchen Reſtauration in 

8 Wilhelm. I. R. Braſilien zuſchauen könnte. Die Monroedoktrin 

An 5 1 5 h nic ben geltend, ber Pen Sa 
en Nach der heutigen Spazierfahrt nahm geſellte ſich hinzu, und das Produkt ihrer Ber 
der Kaiſer den Vortrag des Chefs des Geheimen einigung war eben der Erlaß jener Inſtruktionen 


Zivil⸗Kabinets ſowie des Miniſters des königlichen an den amerikaniſchen Geſchwaderkommandauten. Be: 4 


in Verbindung mit der ſympathiſchen 

morgen Berlin verlaſſen, um ſich zum Beſuche Förderung, die bekanntlich dem Streben Peixotos 
nach England zu begeben. nach drm Erwerb eigener Kriegsſchiffe ſeitens 
e Wie die „Mil. Pol. Korr.“ poſitib er⸗ der Vereinigten Staaten zu Theil wurde, den Re⸗ 


daß Amerika 


daß man dort mit olympiſcher Ruhe der Even. 


Dem Vernehmen nach ſoll es in der Abe 
ſicht liegen, den deutſch⸗ruſſiſchen Zolltarif, nach⸗ 


zu äußern. Es werfantet, daß zahlreiche Gruppen 


ſprechung des neuen Tarifs in Verſammlungen 


Mark, bei den einmaligen 175500 Mark (zur Er⸗ 4 


b 


t 


1 


2% 


ſeine ſchützende Hand über die Sache der winsTzu Fürſten eldbruck wird am I. April erfolgen, 
iltaniſchen Republik geſtreckt habe. Es läge unter 155 = zunächſt nur ein proviſoriſcher Stab 


Fa 
des heimiſchen Verkehrs den entſcheidenden Ge⸗ 
ſichtspunkt bildet. 


diefen Umſtänden nicht fo ganz aus dem Bereich zuſammengeſetzt worden, welcher bis zu dieſem Miniſterpräfidenten Crispi einer Aktion der deut⸗ und danach gerade dien 10 0 ur Schleppend. 
der Wahrſcheinlichkeit, daß die jüngſten en a 15 Vorlagen zu en Gar. „Im ſchen Haute bauque in Italien galt, und 8 r a ul Nauen Age Wa erg, 31. Jauuar, Vormittags 11 
erfolge der Inſurgenten auf das Verhalten des erſten Jahre des Beſtehens wird die Unteroffizier⸗ Unterredung die Gründung eines großen Bank⸗ diefer Sachla 95 iſt es zweckmäßig, fi) daran zu uhr. Zu cker markt. (Vormittagsbericht.) f 


Admirals Benham von beſtimmendem Einfluß ge⸗ 
weſen bezw. den Anſtoß zu der Kriſe gegeben hät⸗ 
ten, welche den Admiral da Gama ſammt ſeinem 
Geſchwader außer Gefecht ſetzte. 

** Trotz der aus der ſogenannten Sekundär⸗ 
bahuvorlage erſichtlichen erhöhten Thätigkeit behufs 
Erweiterung des Staatsbahnnetzes iſt an dem 
Grundſatze nichts geändert, daß das Privatkapital, 
wie zu den Kleinbahnunternehmungen, ſo auch zu 
dem Bau und Betriebe von Nebenbahnen ſoweit 
zuzulaſſen iſt, als nicht überwiegende Rückſichten 
des Staatsintereſſes entgegenſtehen. Anträge auf 
Konzeſſionirung von Privatbahnunternehmunzgen 
ſolcher Art werden daher ſtets unter dem Geſichts⸗ 
punkte geprüft und behandelt, ob ihre derzeitige 


Genehmigung mit den Staatsintereſſen vereinbar Finanzen und 


ſchule nur eine Kompagnie haben, die zweite ſoll 
am 1. April 1895 errichtet werden, ſo daß als⸗ 
dann der Ausbildungsgang ein zweijähriger iſt, 
entſprechend der zweijährigen Dienſtzeit. Die dem⸗ 
nächſt zu errichtende Kompagnie wird 136 Gemeine 
als Unteroffizierſchüler haben; gleichzeitig wird 
eine Unteroffizier⸗Vorſchule damit verbunden 
werden, welche 150 Vorſchüler aufnehmen ſoll. 
Die Anzahl der Schüler wird ſich in beiden 
Fällen nach den Anmeldungen richten; es wird 
ein großer Andrang wohl nicht gleich ſtattfinden, 
da die Einrichtung der Unteroffizierſchulen bisher 
in Baiern unbekannt war. 

Straßburg i. Elf., 31. Januar. Eine 
Verordnung des Miniſteriums, Abtheilung für 
Landwirthſchaſt, verbietet mit 


iſt. Auch wenn es ſich um Bahnlinien handelt, Rückſicht auf die Verbreitung der Maul⸗ und 

deren Ueberlaſſung an das Privatunternehmen in Klauenſeuche in Frankreich die Einfuhr und 
früherer Zeit abgelehnt iſt, findet eine vollkommen Durchfuhr von Rindvieh, Schafen, Ziegen und 

neue Erörterung dieſer Frage ſtatt, ohne daß der Schweinen aus Frankreich vom 4. Februar ab. 


früheren Ablehnung eine präfudizielle Bedeutung 
e wird, während hierbei, wie bei allen 
en dieſer Art, die Förderung und Entwicklung 


Gotha, 31. Jauuar. Zum heutigen Ein⸗ 


zuge des herzoglichen Paares ſind die Straßen 


mit deutſchen, koburgiſchen und engliſchen Fahnen, 


HOeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 31. Januar. Der Miniſter des Aus 
wärtigen, Graf Kalnoky, iſt aus Peſt wieder hier 
eingetroffen. 

Prag, 31. Januar. Omladina⸗Prozeß. In 
der heutigen Verhandlung wurde der achtzehn⸗ 
jährige Mörder des Mrva, Fabrikarbeiter Dolezal, 


als Zeuge verhört. Derſelbe giebt an, den Mord 


ſowie mit Teppichen, Emblemen und Guirlanden 
aus eigenem Antrieb mit dem Genoſſen Dragoun 


e e a Die Einzugsſtraße iſt durch 
Reihen von Maſtbäumen, um die ſich verübt zu haben, weil Mrva ſelbſt ſich gerühmt 


Krelſen werlantet, daß die geſtrige dreiſtündige 
Unterredung des deutſchen Botſchafters mit dem 


inſtituts zur Folge haben wird. 5 - 
3 Rom, 915 Januar. Vatikaniſche Kreise 

ſtellen die angebliche Erlaſſung einer Enchklika 

55 die polniſche Kirchenfrage entſchieden in 
rede. 


Dänemark. = 

Kopenhagen, 31. Januar. Der vorma ige 

Generalpoſtdirektor, Ordenskanzler Graf Dannes 

Höld⸗Samſö iſt heute früh im Alter von beinahe 
90 Jahren geſtorben. 


Nuß land. 5 

Petersburg, 31. Januar. Das heute Vor⸗ 
mittag ausgegebene Bulietin über den Zuſtand 
des Kaiſers lautet: Temperatur 37, Puls gut. 
Symptome von Lungenentzündung ſind nicht zu 
bemerken. Die Bronchitis vermindert ſich. Der 
Schlaf iſt beſſer. Der Appetit hat ſich gehoben, 
die Schwäche beginnt nachzulaſſen. 


Serbien. 

Belgrad, 30. Januar. Durch die Ver⸗ 
mittelung des Metropoliten Michael iſt eine Aus⸗ 
ſöhnung zwiſchen Milan und Riſtitſch perfekt ge⸗ 
worden. Es wird dies als ein ſicheres Zeichen 


dafür betrachtet, daß bald ein rein liberales Mi⸗ 


niſterium an das Ruder komme. 

Belgrad, 31. Januar. Der Staatsgerichts⸗ 
hof macht durch Anſchlag am Gerichtsgebäude be⸗ 
kannt, daß das Verfahren gegen die liberalen Mi⸗ 


wurde, fo würde der letztere vielfach am Sonn⸗ 


überhaupt nicht abgehalten werden können 
1 danach dee igen Zeit ausfallen, in 


erinnern, wie die angeführte Beſtimmung der Ge⸗ 
werbeordnungsnovelle zu Stande gekommen iſt. 
Die Vorſchriſt beruht auf einem Kompromiß. Die 
Regierung ging auf dieſes Kompromiß nur in der 
Vorausſetzung ein, daß die Folgen, welche jetzt 
vielfach als unter den jetzigen Verhältniſſen unab⸗ 
wendlich hingeſtellt werden, nicht eintreten würden. 
Die Regierungskreiſe glaubten, daß auf mehreren 
Wegen die Erhaltung des Fortbildungsunterrichts 
in ſeinem bisherigen Umfange möglich ſein würde. 
Einmal ſollte man verſuchen, ob an einzelnen 
Tagen der Woche einzelne Stunden des Unter 
richts, ſodann ob am Sonntage vor und nach dem 
Gottesdienſte die Stunden, die Tageslicht erfor⸗ 
dern, gegeben werden könnten und schließlich, ob 
nicht ein beſonderer Gottesdienſt eingerichtet wer⸗ 
den könute. Der letztere Weg ſcheint nach dem 
Verhalten der Kirchenbehörden vielfach ungangbar. 
Es käme darauf an, feſtzuſtellen, ob Verſuche auf 
den beiden erſteren gemacht ſind. Sollten ſolche 
Verſuche angeſtellt ſein und erwieſen haben, daß 
mit dieſen Mitteln allein die Erhaltung des Fort⸗ 
bildungsunterrichts nicht zu erzielen fei, jo würde 
eben die Vorausſetzung, unter welcher man damals 
das Kompromiß eingegangen iſt, nicht zutreffen. 
Es wäre damit aber auch die volle Entſchließungs⸗ 
freiheit zurückgegeben. Der Fortbildungsunterricht, 
wie er ſich allmälig in Deutſchland ausgebildet 
hat, iſt zu wichtig für das Gewerbe geworden, 
als daß man ihn einer geſetzlichen Beſtimmung 
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affe, Vormittagsberich.) Good ave 
ntos per Januar ——, per März 82. 
per Mai 80,75, per September 77,50. — 


Uſance frei an Bord Hamburg 
per Januar 12,67½, per März 12,67½, per Mat 
12,80, per September 12,72½. Ruhig. N 

Peſt, 31. Januar, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ 
duktenmarkt. Weizen loko ſchwach beh., ver 
Frühjahr 7,31 G., 7,32 B., per Herbſt 7,57 G., 
158 B. Hafer per Frühjahr 6,75 G., 6,77 
B. Mais per Mai⸗Juni 4,79 G., 4,80 B. — 
Wetter: Nebel. ; 


Telegramm der Ha 
Ziegler & Co.) Kaffee good average Santos 
per Januar —,—, per März 103,25, per Mai 
101,50, per September 97,25. — Behauptet. 
Glasgow, 31. Januar, Vormittags 11 
Uhr 5 Minuten. Roheiſen. Mixed numbers 


Newyork, 30. Januar, Abends 6 Uhr 
Waareubericht.) Baumwolle in News 
york 81, do. in New⸗Orleaus 7/46. Petro⸗ 
leum ruhig. Standard white in Newyork 5,15, 
do. Standard white in Philadelphia 5,10. Rohes 
Petroleum in Newyork 6,00, do. Pipe line certl⸗ 
ficates per Jannar 80,00. Schmalz Weſtern 
ſteam 8,00, do. (Rohe u. Brothers) 8,25. Ma is 
per Januar 43,25, do. per Februar 43,25, per 
Mai 44,75. Rother Winterweizen 67,25, 
per Januar 65,87, per Februar 65,87, per März 
67,00, per Mai 69,00. Getreidefracht nach Liver⸗ 
pool 3,00. Kaffee fair Rio Nr. 7 17,62, 


Habre, 31. Januar, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
Hamburger Firma Peimann, 


warrauts 43 Sh. 10½ d. Stetig. i 


Rübenrohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Reude⸗ 
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wegen, deren Vorausſetzungen nicht eintreffen, 
preisgeben ſollte. 77 4 
— Nachdem 


zwei 

nden winden, und durch Thore in mittel⸗ habe, ein Angeber zu fein. Einen Brief des Mrva 

alterlichem Stile bezeichnet. Eine große Menſchen⸗ an Dolezal habe letzterer an den Reichstags⸗ 
menge bewegt ſich in den Straßen. Der Himmel abgeordneten Dr. 5 


do. per Februar 16,32, per April 15,82. Mehl 
Pommerſchen 0 10 50 2,10. Zucker 2/16. Kupfer 
Okto „00. 


niſter eingeſtellt werde. „Srpske Zaſtawa“, das 
Hauptblatt der Liberglen, ſpricht dem Könige 


— 


ſeitens der 


iſt bewölkt. 5 
Gotha, 31. Januar. Der Zug mit dem 


N e Paare und dem Erbprinzen traf um 


2 Uhr auf dem feſtlich dekorirten Bahnhofe 
ein. Hier war eine Ehrenkompagnie vom 6. 


thüringiſchen Infanterie⸗Regiment Nr. 95 aufge⸗ 
Zum Empfange hatten ſich die Spitzen 


ſtellt. 


Herold zur Information na 
Wien geſchickt. > 9 


feinen Dank aus und bemerkt dabei, die liberalen Laudſchaft die Errichtung der Pommerſchen 


Miniſter hätten nichts befürchtet und erhobenen 


Peſt, 30. Jaunar. Hier zirkuliren Gerüchte, Hauptes das Urtheil erwartet. Während des 


der Zuſtand Koſſuths habe ſich bedenklich ver⸗ 
ſchlimmert. 


Belgien. 
Brüſſel, 29. Jauuar. Der Major Baron 


der Zivile und Militärbehörden und Abordnungen Dhanis, deſſen angeblich in der Schlacht bei 


der ſtädtiſchen Körperſchaft eingefunden, Frauen 
und Jungfrauen der Stadt begrüßten das her⸗ 


Kaſſongo erfolgter Tod ſich glücklicherweiſe nicht 
beſtätigt hat, iſt vom König zum Inſpektor des 


zogliche Paar. In offenem, zweiſpäunigem Wagen Kongoſtaates ernannt worden. Nach dem Ge⸗ 


erfolgte ſodann unter dem Geläute der Glocken der 
Einzug in die Stadt. Auf dem ganzen Wege 
bildeten Vereine und Schulen Spalier. Dahinter 
ſtand eine nach Tauſenden zählende Menge, welche 
trotz des ſtarken Regens ausharrte und bei dem 


Nahen des Feſtzuges in lebhafte Hurrahrufe 


ausbrach, während das herzogliche Paar und der 


Erbprinz nach allen Seiten grüßend dankten. Vor 


dem Rathhauſe hielt der Zug an. Der Bürger⸗ 
meiſter hielt eine Anſprache, auf die der Herzog 
in kurzer Entgegnung dankte. Unter lebhaften Zu⸗ 
rufen des Publikums ſetzte ſodaun der Zug die 
Fahrt nach dem Schloſſe fort. 5 
Neu ⸗Strelitz, 31. Januar. Die Erbgroß⸗ 
herzogin iſt ſeit einigen Tagen an der Influenza 
erkrankt und muß das Bett hüten. Der Groß⸗ 
herzog iſt von ſeiner Krankheit wiederhergeſtellt, 
die Großherzogin iſt dagegen noch leidend. 
Karlsruhe, 27. Januar. In der geſtrigen 
Sitzung der 2. Kammer griffen die Sozial⸗ 
demokraten die Budgetpoſten für das großherzog⸗ 
liche Geheime Kabinet und für Ordensverleihungen 
fel ſcharf an; mit Beziehung auf letzteren Poſten 
ekundirten die Demokraten. Dies gab Veran⸗ 
laſſung zu einer längeren Verhandlung. Der 
Staatsminiſter Nokk wies dabei die ſozialdemokra⸗ 
tüche Behauptung zurück, daß das Geheime Ka⸗ 
binet zwiſchen dem Fürſten und der Regierung 
ſtehe, und betonte, daſſelbe befaſſe ſich überhaupt 
nicht mit den Regierungs⸗Angelegenheiten, ſondern 
es behandle die Angelegenheiten von Privatperſonen, 
die ſich mit Bitt⸗ und anderen Geſuchen an den 
Landesherrn wenden. Der Miniſter v. Brauer 
ab die Erklärung ab: die rechtliche Grundlage 
fir die Bezahlung der Ordensverleihungen aus 
er Staatskaſſe ſei der Umſtand, daß dieſe Aus⸗ 
gabe nicht unter den Ausgabepoſten aufgeführt ſei, 
welche (nach dem Geſetz über die großherzogliche 
Zivilliſte) aus der Privatichatulle des Landesherrn 
B m (den, übrigens würden die theuren 
Orden (mit Brillanten) aus der Hofkaſſe bezahlt. 
Schließlich wurden beide Budgetpoſten bes 
willigt. 

Mannheim, 31. Januar. Die von mehreren 
Blättern gebrachte Nachricht von der beabsichtigten 
Aufhebung des Termingeſchäfts an der hieſigen 
Produktenbörſe wegen des Maasſchen Bankerotts 
erklärt der Börſenvorſtand offiziell für völlig unbe⸗ 
gründet. a 

Zittau, 28. Januar. Wegen anarchiſtiſcher 
Umtriebe ſind in den letzten Tagen zwei in hieſiger 
Stadt beſchäftigte czechiſche Schneidergeſellen ver⸗ 


neralgouverneur iſt der Inſpektor der höchſte 
Beamte des Kongoſtaates. Ueber die Ereigniſſe 
in Kaſſongo hat ſich der engliſche Reiſende A. J. 
Swann, der mit ſeiner Frau mehrere Jahre 
lang in Innerafrika lebte und den arabiſchen 
Häuptling Rumaliza perſönlich kannte, einem Re⸗ 
porter der „Agence Havas“ gegenüber in höchſt 
beachtenswerther Weiſe geäußert. Herr Swann 
ſtellt zunächſt entſchieden in Abrede, daß Rumaliza 
ſeine Vorbereitungen zu dem Kampfe gegen die 
Expeditionen Ponthier⸗Dhanis in Udſchidſchi auf 
deutſchem Gebiete und unter den Augen der deut⸗ 
ſchen Behörden gemacht habe. Aus einem Briefe, 
den Herr Swann erſt dieſer Tage vom Tanga⸗ 
nyika⸗See erhielt, geht vielmehr hervor, daß Ru⸗ 
maliza bei Ankunft der deutſchen Truppen in 
Udſchidſchi ſich ganz plötzlich auf das Gebiet des 
Kongoſtaates verzog und daß er dort die Streit⸗ 
kräfte ſammelte, mit denen er den Major von 
Dhanis aul Der deutſche Offizier in Ud⸗ 
ſchidſchi ſoll Rumaliza ſogar durch einen Boten 
haben auffordern laſſen, ſofort zurückzukehren, wenn 
anders er es nicht auf immer mit den deutſchen 
Behörden verderben wolle. Nach Anſicht Swanns 
darf man ſich auf den abermaligen Ausbruch von 
Unruhen im Manyema⸗Gebiet gefaßt machen, 
wenn der Kongoſtaat nicht ſofort ausreichende 
Verſtärkungen dorthin ſchicken wird. Auch 
in der Gegend von Nyangwe ſieht Swann ernſte 
Ereigniſſe voraus, wenn der Kongoſtaat den 
Arabern und Eingeborenen als Erſatz für den 
Sklavenhandel nicht ein anderes Cxiſtenzmittel 
verſchaffe und wenn er nicht am Tanganyika⸗ 
See das von den Expeditionen Jacques⸗Deschamps⸗ 
Long begonnene Okkupationswerk mit feſter Hand 
aufrechterhalte. Der Rückzug dieſer Expeditionen 
würde nach ſeiner Anſicht für die Araber und 
beſonders für Rumaliza das Zeichen für eine 
furchtbare Rache ſein, unter welcher alle Europäer 
am Tanganyika⸗ und die Engländer am Nyaſſa⸗ 
See ſchwer zu leiden hätten. Herr Swann be⸗ 
ſtreitet endlich, daß Major v. Wiſſmann von den 
Arabern am Tanganyika⸗See beläſligt worden ſei, 
und behauptet, daß derſelbe gegen den mächtigen 
Stamm der Aembas, welche die am ſüdlichen See⸗ 
Ufer errichteten Miſſionsſtationen bedrohten, habe 
kämpfen müſſen. [Damit fallen die wiederholten 
Verdächtigungen der franzoſenfreundlichen „In⸗ 
dependance“ gegen die Deutſchen in ſich zu⸗ 
ſammen.] 


Frankreich. 


Empfangs der liberalen Miniſter beim König er⸗ 
Härte dieſer, daß er auf ihre Loyalität und Unter⸗ 
ſtützung rechne. 


Amerika. 


Waſhington, 30. Januar. Der Richter 
am Oberſten Gerichtshof weigert ſich, den Schatz⸗ 
ſekretär Carlisle an der Ausgabe von Bonds zu 
hindern. 5 

Neſpyork, 30. Januar. Nachrichten aus 
Rio de Janeiro zufolge kündigte Admiral da 
Gama dem amerikaniſchen Geſchwaderkomman⸗ 
danten an, er werde auf die drei amerikaniſchen 
Schiffe ſchießen, wenn dieſe ſich den Docks nähern 
ſollten. Der „Guanabara“ ſchoß auf die Bark 
„Goodnews“; der amerikaniſche Kreuzer ſchoß in 
Folge deſſen auf den „Guanabara“ und dieſer 
antwortete durch einen blinden Schuß. Der 
amerikaniſche Kreuzer warf ſodann eine Granate 
in den „Guanabara“, worauf ſich dieſer ergab. 

Buenos⸗Ayres, 30. Januar. Curitiba, 
Paranagua und Antonina ſind in die Hände de 
Aufſtändiſchen gefallen; die Regierungstruppen 
ließen Gewehre und Kanonen im Stich. Anitibg 
verſucht, eine Lokalregierung zu organiſiren. 

Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 1. Februar. Die Direktion des 
Stadt⸗Theaters und die Direktion des 
Bellevue⸗Theaters haben den Mitgliedern 
des Stettiner Grundbeſitzervereins 
für ſich und ihre Familienangehörigen bei dem 
Verkaufe der Theaterbillete für Parquet und 
Erſten Rang dieſelben Ermäßigungen gewährt, 
wie mehreren auderen größeren Vereinen. Bons 
für die Billete zum Stadt⸗Theater bezüglich zum 
Bellevue⸗Theater find bei R. Graßmann, Kohl⸗ 
markt 10 und Kirchplatz 4, demgemäß für die 
Mitglieder zu ermäßigten Preiſen zu haben. — 
Der Menageriebeſitzer Brote hat das Entree in ſeine 
Menagerie für die Mitglieder des Grund⸗ 
beſitzervereins weſentlich ermäßigt. Billete 
& 50 Pfg. (zwei Kinder auf ein Billet) find bei 
Herrn R. Graßmann, Kohlmarkt 10 und Kirch⸗ 
platz 4, erhältlich. 1 8 

— Die Stettiner Vereins⸗Sterbe⸗ 
kaſſe hielt am 29. Januar d. J. ihre dies⸗ 

ährige Generalverſammlung ab. Durch den 
Kaſſenbericht wurde feſtgeſtellt, daß das Vermögen 
der Kaffe jetzt 20 361,91 Mark beträgt und 659 
Mitglieder der Kaſſe angehören. Die Kaſſe zahlt 
beim Todesfall 150 Mark bei einem monatlichen 
Beitrag von 50 Pf., jo daß die Kaſſe einem 
Jeden zum Beitritt empfohlen werden kann. 
Herr Schneidermeiſter Knospe, Reifſchlägerſtr. 14, 
iſt gerne bereit, nähere Auskunſt zu ertheilen. 

* Während des Monats Jauuar Tiefen im 

hieſigen Hafen 81 Seeſchiffe und 15 Kähne ein. 


* Von allen Seiten ertönen Klagen, daß mit Brod⸗Raffinade 1. 26,00. 
idem 1. Oktober d. J. der Fortbildungsunterricht 25,75. 
Die Akten der Gnaden⸗ Gefahr laufe, eingeſtellt oder ſo eingeſchränkt zu Gemahlener Melis I. 


* 


landſchaftlichen Darlehnskaſſe be⸗ 
ſchloſſen, und dieſer Beſchluß unterm 4. Dezember 
1893 Allerhöchſt beſtätigt worden iſt, hat die 
Darlehnskaſſe am 2. Januar d. J. ihre Thätig⸗ 
keit begonnen. Dieſelbe eröffnet laufende Konten, 
bewirkt den An⸗ und Verkauf an der Börſe ge⸗ 
handelter Effekten, nimmt Depoſiten in Effekten, 
Werthſachen und baaren Geldern entgegen und 
gewährt Lombard⸗Darlehne. Die Depots können 
offen oder verſchloſſen eingeliefert werden und 
find die Bedingungen für die Aufbewahrung in 
den feuer⸗ und diebesſicheren Treſors günſtiger 
als bei der Reichsbank; im Uebrigen verweiſen wir 
auf die heutige Annonce im Inſeratentheil. 5 

— Der deutſche Inſpektorenver⸗ 
ein hat mit 1000 Unterſchriften eine Petition an 
das Abgeordnetenhaus geſandt mit der Bitte, neue 
geſetzliche Beſtimmungen herbeizuführen über die 
Rechtsverhältniſſe der Wirthſchaftsbeamten. Gegen⸗ 
wärtig unterſtehen dieſelben der Geſindeordnung von 
1810. Seitdem hat der Stand der Landwirthſchafts⸗ 
Beamten ſich aus ganz anderen Elementen zu⸗ 
ſammengeſetzt. „Damals in ſeiner allgemeinen 
Bildung nicht viel über dem Niveau des 
Geſindes ſtehend, muß derſelbe heute in 
den meiſten Fällen eine höhere Gym⸗ 
naſialbildung beſitzen, wenn irgend möglich die 
Landwirthſchaft auf Univerſität ſtudirt haben und 
als Staatsbürger zur Uebernahme wichtiger Selbſt⸗ 
verwaltungsämter befähigt ſein; nichts dokumentirt 
den alten Zopf aber mehr, als daß viele Hunderte 
von Landwirthſchaftsbeamten, von denen wiederum 
ſehr viele unſelbſtſtändige Stellungen einnehmen, 
Reſerve⸗ oder Landwehroffiziere find.” 


Aus den Provinzen. 


Zwangsverkauf von Dankelmanshof an, ein in 
der ſtädtiſchen Feldmark belegenes Gut in Größe 
von 400 Morgen, und erwarb eine Gläubigerin, 
Frau Rentiere Sydow hier, daſſelbe für das 
Höchſtgebot von 25 000 Mark. Das Gut, welches 
in letzter Zeit in einem Jahre zweimal den Be⸗ 
ſitzer wechſelte, war mit 75000 Mark Hypotheken 
belaſtet, jo daß 50,00 Mark ausgefallen find. 
Der letzte Beſitzer war ein Bauunternehmer Mol⸗ 
denhauer aus Grabow. 


Chicago, 30. Januar. Weizen per 


Januar 59,25, per Mai 63,87. Mais per 
Januar 35,12. Speck ſhort clear nom. 


Pork per Januar 12.80. 
Dr — — — — — — — — 


Fan Viehmarkt. 


Berlin, 31. Januar. (Städtiſcher 
Zentral⸗Viehhof.) [Amtlicher Bericht 
der Direktion] Zum Verkauf ſtanden 397 
Rinder, 9473 Schweine (darunter 279 Galizier, 
879 Bakonier), 1693 Kälber, 1038 Hamniel. 

Knapp % der Rinder, faſt nur geringe 
Waare, wurde bei gedrückter Stimmung zu un⸗ 
veränderten Preiſen verkauft. 

Der Schweine markt verlief matt und 
ſchleppend und wird nicht ganz geräumt. 1. 
Qualität 53—54, 2. Qualität 50—52 Mark, 


di 
5 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


3. Qualität 47—49 Mark, Galizier 44—46 Mark. | 


Alles pro 100 Pfund mit 20 Prozent Tara; 


Bakonier 48—49 Mark pro 100 Pfund mit 
bis 55 Pfund Tara pro Stück 

Käl ber handel ebenfalls 
ſchleppend. 1. Qualität 55—60 
Waare darüber; 2. Qualität 43—54 Pf. 
Qualität 36 —42 Pf. 
wicht. } 

Am Hammel markt wurde bei gedrückter 


50 


Stimmung und zu den Preifen des vorigen) 


Marktes etwa die Hälfte verkauft. 


Telegraphiſche Depeſchen. 


5 gedrückt und 
Pf., ausgeſuchte 


1 


1 


pro 1 Pfund Fleiſchge⸗ 


| 


1 


1 
| 
1 


Bern, 31. Januar. Die Unterfuchung über 


den Züricher Krawall wird ſchleunigſt zu Ende 


geführt. 50 Deutſche und Italiener ſollen ausge⸗ 


wieſen werden. Der italieniſche Geſandte hat eine 
A Greifenberg i. P., 31. Januar. Geſtern Unterſuchung beantragt, ob die Polizei genügende 
ſtand auf dem hieſigen Amtsgericht Termin zum Vorſichtsmaßregeln angeordnet hatte und zeitig 


genug eingeſchritten war. 
Paris, 31. Januuar. 
beſchäftigt 
Miniſter Spuller und der ehemalige Arbeits⸗ 
miniſter Montaud erklärten Interviewern, daß ſie 
über die politiſchen Dienſte des Herz nichts ſagen 


Die Geſammtpreſſe 


können, da es Staatsgeheimniſſe wären. Clemenceau 
leugnet daß er die berüchtigte Chequeliſte ver⸗ 


„Daily News“ 


öffentlicht habe. 

London, 31. Januar. N 
meldet aus Kairo, daß die Beziehungen zwiſchen 
dem Khedive und Riaz Paſcha äußerſt 


Börſen⸗Berichte. 

Poſen, 31. Januar. Spiritus loko ohne 
Faß 50er 48,60, do. 70er 29,20. Ruhig. — 
Wetter: Sehr ſchön. f 

Magdeburg, 31. Januar. Zucker ⸗ 
bericht. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 
—.—, neue 13,65. Kornzucker exkl. 88 Prozent 
Rendemeut —,—, neue 13,00. Nachprodukte exkl. 
75 Prozent Rendement 10,30. Stetig. 
Brod⸗Raffinade II. 
Gemahlene Raffinade mit Faß 26,25. 
mit Faß 24,50. Stetig. 


ſeien und eine Miniſterkriſis in Ausſicht. 
Belgrad, 31. Januar. 
verbreitet Allarmnachrichten. 


werden ſollen. 


Wetterausſichten \ 

für Donnerſtag, den 1. Februar. 
Zeitweiſe aufklärendes, vorwiegeyd trübes 
Wetter mit 


fi) wieder mit Cornelius Herz. 


geſpannt 
Die radikale Preſſe 
„Veczerne Novine“ 
meldet, daß vom 13. öſterreichiſch⸗ungariſchen 
Armeekorps 20 000 Mann bei Semlin aufgeſtellt 


eringen Niederſchlägen, friſchen ſüd⸗ 


7 


haftet worden. In ihren Wohnungen wurden beve weſtlichen Winden und wenig veränderter Tem⸗ 


7 8 5 Paris, 31. Januar. 
Fiete ezechiſche Schriften revolutionären In⸗ 
a 


Kommiſſion, den Prozeß Vaillant betreffend, wer⸗ werden, daß feine Fortführung wenig Erfolg hätte. Rohzucker I. Produkt Tranſito k a. B. Hamburg peratur. Ri 
den heute erſt dem Präſidenten Carnot eingereicht Von dieſem Tage an darf nämlich gemäß der per Januar 12,65 G. 12,67 B., per Februar 5 1 
werden. Es iſt deshalb die Eutſcheidung Carnots letzten Novelle zur Gewerbeordnung der Fortbil⸗ 12,62 / bez., 12,65 B., per März 12,67 ½ bez., 27 
bald bevorſtehend. Der Vertheidiger Vaillants dungsunterricht am Sonntage nur ftattfinden,|12,721/, B., per April 12,722], G., 12,77½ B. — Waſſerſtand. a 7 
überſandte geſtern dem Präſidenten Carnot ein wenn die Unterrichtsſtunden fo gelegt werden, daß Stetig. Am 30. Januar. Elbe bei Auſſig — 0020 
Exemplar ſeiner gedruckten Vertheidigungsrede die Schüler nicht gehindert werden, den Haupt⸗ Köln, 31. Januar, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ Meter. Elbe bei Dresden — 1,50 Meter. 
und ſuchte gleichzeitig eine Audienz nach, die ihm gottesdienſt oder einen mit Genehmigung der kirch⸗ttreidemarkt. Weizen alter hieſiger loko Elbe bei Magdeburg -+ 0,85 Meter. 1 
equiſition der öſterreichiſchen Behörden er⸗ auch geitattet werden dürfte. Vaillant hat ſein lichen Behörden für fie eingerichteten beſonderen 15,50, do. neuer hieſiger 15,25, fremder loko Unſtrut bei Straußfurt . 1,00 Meter. — 
igt fein. 4 Teſtament gemacht, deſſen erſter Theil ſich mit Gottesdienſt ihrer Konſeſſion zu beſuchen. Die 16,25, per November —,.—. Roggen hieſiger Oder bei Breslau, Oberpegel — 4,71 Meter, 
München, 31. Januar. Der Kammerausſchuß feiner Tochter, und deſſen zweiter Theil ſich nur Kirchenbehörden weigern ſich meiſt, einen ſolchen lolo 14,00, do. fremder 15,00, per November Unterpegel — 0,51 Meter. Oder bei Frankfurt 
erkannte die Wahl der vier Nürnberger ſozialiſtiſchen mit Politik beſchäftigt. a beſonderen Gottesdienſt einzurichten und da der —.—. Hafer alter hieſiger lolo ——, do. ＋ 1,14 Meter. Oder bei Ratibor + 1,24 
Abgeordneten mit 5 gegen 4 Stimmen an. talieı Hauptgottesdienſt in den Vormittag, alſo in die⸗ neuer hieſiger 16,50, fremder 16,50. Rüböl Meter. — Weichſel bei Thorn . 0,96 Meter 
München, 28. Januar. Die von der Kam⸗ Italien. ſlenige Zeit fällt, in welcher bisher der bauptfäche lolo 51,00, per Mai 49,30 G. — Regneriſch. — Warthe bei Poſen . 0,68 Meter. — Am 
mer bewilligte Errichtung der Unterofftzierſchule Rom, 31. Januar. In parlamentariſchen lichſte Theil des Fortbildungsunterrichts ertheilt Hamburg, 31. Januar, Vormittags 11 28. Januar: Netze bei Uſch + 0,98 Meter.. 


lts beſchlagnahmt. Die Verhaiteten haben dieſe 
chriften aus London zugeſchickt erhalten und 
vermuthlich die Weiſung gehabt, ſie diesſeits und 
jenſeits der Grenze, namentlich aber in den 
böhmiſchen Grenzbezirken unter ihren Landsleuten 
u verbreiten. Die Verhaftungen ſollen auf 


— 


Bern, den 31. Januar 1894. Freude Fonda, Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften Eiſenbahu - Stamm- Aktien, Bank⸗Papiere. 
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0. 210 . Kur⸗u. . 0 . 15 5 20 ne . 0 . 0 St: 9 . = 2 85 5 en 4% „ It. Mittmb. 4% 75 e1. 41a 1182, omm. Hyp. 3 
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2. StSchld. 100 005 Won. do. 4% 108,706 9. 208.8. 300 145 5006 do. C O6 5% 168.100 | IT: much 12½. 140.505 Man ie 5 Mlawka 4% 75,60 bc8 Mosk Breſta%/, —— [ Bank 4½% 96.0000 Pr. Centr⸗ 1 

Verl. St. O. 3½% 98,306 do. do. 3½% 98,006 New. St.⸗A. 64% 115.00 bc do. Pr. A. 64 5% 166,10 elſenkch. 12% 146,6 Märk.⸗Wſtf. = 147,0066 Mekb. F. Fr. 4% —.— Oeſt. Fr. St. 4% 129,606 Darmſt.⸗B.5/½% —,— 0 91/2158, 100 

2, 1, ht 98 , , , . 
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do. n. 3½% 98,506 Poſenſch. do. 4% , Ä 155. 55 
1 | „ 103508 | a LLC EI Staatsb. 4, 101, Hooch do. 1. 8. E16. 4% 129,000 
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1 SE 1 25 6 = 0 » —.— 5 —.— el⸗Gr 8 EN = i 2 
, , 2 36,408 |. ne 254.250 ee = — 
Voſenſche do. 4% 102,40 Anleihe 4% 143,068 Tisch Hyp.⸗S. da Com. BES Sanaa, —— diaet 058 8 Staifure. , 10 00e 5 Halleſche 85% 280.2500 Auſterdam 8 7 2½% 168.600 
do. do. 3% 97.750 | Cin-Mind = Pfd. 4.5.6 5% 111,908 do.Com⸗O.3/%½ 9,5068 Saalbahn 3% —— Miaſch.⸗Mor⸗ 5] Union 10% 128,000 Varta 3 1 880 do, 2 M. 2½% 168,608 
Süchl. do. 4% —— | Prim. 35% 131, 250 do. 4% 102,300 00 Pr. Hyp.⸗A.⸗B. Gal C. Sw. ½ % 93,008 czansk gar. 5½ 103,250 Brauerei Eiyiumm 3% —— 181 Mon, com. 5%é 2° 3 Belg. Plätze 9 S. 31/,7,; 81,10 
Schl.⸗Hlſt.) 4% 103.20 Mein. 76 ld. Pom Hyp. dib. Ser. Glthb. k. S. 4% 102.80b 6 Warſchau⸗ Möller u. Halber! , —— S Shwarſteef . 222800 ende n N %% 
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Fencordia L. 48 —— 100,756. nn 


b. Ser. 8.0 4% 


N. Stell. D⸗Sbum 0% 88.25 


MNutz⸗ u. Brennholz⸗Verkauf 
OberförſtereiFalkenwalde, Donnerſtag, 
den 8. Februar er., Vormittags 10 Uhr, 
im Neumann'ſchen Gaſthof zu Falken⸗ 
walde. N 


Aufruf. 
Oer eingetretene Froſt veranlaßt uns, 


dieſem Winter die ärmſten Kinder 


1 mac poitejchulen mit warmem Mittag⸗ 


1 


ſſen zu verſorgen. f I. Belauf Neuhaus, Jagen 108 e. Eichen: 
a wir für die bereits eingegangenen Scheite 25 rm, Knüppel 7 rm, Reiſer J. Cl. 41m; 
Indem ken, bitten wir die Kiefern: 526 Stämme V/I. Cl., Schichtnutzholz 

1 


II. Cl 6 rm, Scheite 479 rm, Knüppel 81 rm, 
be und Gönner unſerer Beſtrebungen, Stock holz J. El. 399 rm, Reiſer J. Cl. 189 rm. 
Freunde u ittel zuführen zu wollen. II. Belauf Neujaſenitz, Jagen 109. Eichen: 
ans weitere Geldmittel 31 60 Stämme V/L CL, Scheite 64 rm, Knüppel 
e Stettin 4. Januar 1894. 12 rm, Reiſer I, Cl. 41 rm; Buchen: Scheite 
— 9 


| Beträge herzlich dan 


0 40 1 9 14 ım, Kuüppel 45 rm, Reiſer I. Cl. 77 rm, eingeladen. 
dos Komitee für Ferienkolonien deer f. al 1a mm; Kiefern: 721 Gtinme| eing 
e Für Speiſung armer Schul⸗ VI. Cl., Schichtnutzholz I. Cl. 5 rm, Scheite 
aun end für Ey der 244 rm, Knüppel 54 rm, Stockholz I. Cl. 208 rm, 
Sal kindern. Reiſer I. Cl. 172 rm. 


af v. Flemming- Benz, 


W ad marſchall Ehreum ile III. Belauf Rönnewerder, Jagen 38a. Eichen: 


2 Stämme V. u. IV. Cl., Scheite 48 rm, Knüppel 


let. Dr. Krosta, ; = 5 z fi 
1 tabtſchulrath 5 6 rm, Reiſer I. Cl. 15 rm; Buchen: Scheite 

su e Bo 3 rm; Kiefern: 857 Stämme V/L El., Schicht⸗ 

ig geh Kommende 9 nutzholz U. Cl 19 rm, Scheite 420 rm, Knüppel 

1 Rekic Sean, Se, Stockholz J. Cl. 347 rm, Reiſer I. Cl. 
| € —— 

N. f Schriftführer. — 

. . = 1. Brand. Kaufmann Carl 

er Geb, Seeker aun. Stadtrat Couvreun| Bekanntmachung. 


5, Friedrieh 


Rol Paſtor Prim. 


Friedrien®. Kaufmann Grefil- 
rat. Ober⸗Regierungs⸗Rath 


5 is zu 2O Mark fiter . 
'Sehreiber. Rektor Eine Belohnung bis zu 20 Mark ſithere ich dem 


jenigen bei Verſchwiegenheit ſeines Namens zu, der mi 
mitbringen. 


cer, gehmeider. Kaufnaun Tresselt. Chefredakteur anzeigt, wo mir in meinem Bezirke ein todtes, incu⸗ 

ji * W a u ein beim 17 — als unrein befundenes 

Na „Direktions⸗Bezirk Bromberg. tück Vieh entzogen wird. 5 5 

„ N. e e von ins 135 000 kg Gasöl⸗“ Gleichz itig mache ich darauf aufmerkſam, daß bein⸗ 

57 und 8250 kg Kohleuwaſſerſtoff, welche Mengen brüchige Pferde, Schweine über 4 Monate alt, ſowie . 
een Kälber u. Fohlen gleichfalls angemeldet werden müſſen. 2 


DM, in ehmungsjahre 1894/95 in 5 Fettgasauſtalten 
1 


Bromberg“ verſchloſſen koſtenfrei ein⸗ 
gereicht ſein. Die Bedingungen liegen im unterzeich⸗ 
nj̃lleten Büreau aus und werden von demſelben gegen 
Einfendung von 0,60 % koſteufrei überſandt. Brom⸗ 
berg, den 25. Januar 1894. Materialien⸗Büreaun. 


che \ Kohlenlieferung. 1 
1 die Lieferung von 2,000,000 kg Oberſchleſiſcher 


Ute in, Di Oſterode, Eydfeuhnen, Inſterburg @ Y 83, 

Nile euſtettin, Dirſchau, Oſten 5 2 

70 a Ponarth vorausſichtlich werden gewonnen werden. Königl. Ken e teibeſlher 

bei Termin zur Einreichung und Eröffnung der Angebote gl. Stettin, Otto. 56/57 : 

pf am 20. Februar d. Is, Vormittags 11 Uhr, im A 2 98 90 
unterzeichneten dr Auer en ve 2 De elephon⸗Auſchlu 5 8 

m Termin mit der Aufſchrift: „Angebot auf An⸗ 1 2 

„ Kat von e eee ui dr II. U. III. Teiges“ Sterbekasse, 

e eee dose ee 5 Die in der General⸗Verſammlung feſtgeſetzte A . 


non bahn ⸗Direltion dende pro 1893 kann gegen Vorzeigung des Freiſcheins( E% 
bei unſerm Rendanten, Blücherſtr. 16, im Empfang 
genommen werden. N 
Stettin, den 30. Januar 1894. 
Die Verwaltung 
der 2. u. 3. Weis e'ſchen Sterbekaſſe. 
Soltau. Reiehardt. Berger. 


3 der Königsgrube oder der Florenkine⸗Grube für die 


des Dr. Scharlau am 20. Januar. 


dakteur Malkewitz. 
3. Die Rede des Dr. Amelung und der Urſprung der hohen Steuern = ew. Töcht. geb. Stände ſorgf. Erz. u. ged. Untere 


Die geehrten Mitbürger Stettins werden zu einer 


Bürger-Derfamm 
auf Freitag, den 2. Februar, 

Abends präciſe 8 Uhr, 

im großen Saale des Concert u. Vereinshauſes, 

Auguſtaſtraße AS, 


Tages⸗Orduung: 


1. Wahl des Komitees und Rückblick auf die letzten Tage. 
2. Der Ring in der Stadtverordneten⸗Verſammlung, Antwort auf die Rede 


Vortrag 


Vortrag von R. Grassmann. 
4. Die Würde und Ehre eines Stadtverordneten. 


neten Dr. Kolisch. 
Eintritt gegen Vorzeigung der Mitgliedskarte. Jedes Mitglied kann Gäſte 


Das Bürger⸗Komitee. 


ER. Grassmann. 


Inventur⸗- 
Ausverkauf. 


Nach beendeter Inventur verkaufe ich 
viele Gegenstände in 


FE HE EEE 


- Pommersche 
Gastwirthe- Vereinigung, 
Stettin. 


Fabrikanten reſp. Unternehmer, welche beabſichtigen, 
die jetzt im Gebrauche befindlichen Bierapparate den 
neuen polizeilichen Vorſchriften entſprechend umzuändern, 
werden erſucht, ihre diesbezüglichen billigſten Preis⸗ 
forderungen bis ſpäteſtens den 15. Februar d. J. bei 
unſerm Obermeiſter, Herrn I. Dethloff, Grenz⸗ 
ſtraße 22, ſchriftlich einzureichen. 

Der Vorſtand. 


Die Unterrichts⸗ und 
Erziehungs⸗Anſtalt 
Daheim 
in Bad Friedrichroda 


en 


des Stadtverordneten Re⸗ 


Auf, auch f. d. Sommermon. reſp. Ferien, 
Vorzügl. Refer. Proſp. 


Franz. u. Engl. im Hauſe. 


Vortrag des Stadtverord⸗ d. d. Vorſteherin. 


Gold-Lotterie 


Ziehung 15. Februar. 
Haupttreffer im W. 


Mark 50,000 
23,000 10,000 
Loose & 1 Mark 11 Stück 10 Mark 
{ ferner 
Rothe Kreuz- Loose 
a 3 Mk. ½ 1 Mark 
empfiehlt und versendet { 
| 
| 


Bankhaus J. Scholl, 


Berlin-Niederschönhausen. 8 
Porto und Liste 30 Pf. zw 


\rosse Lotterie W 
Ziehung am S., 9., 10. März 1894 zu Meiningen 
sr 5 0 0 0 Gewinne U 

darunter Haupttreffer im Werthe von 

50,000 Mark u. 15 28855 8. 1 > 
13 »l; Loose für 10 Mark 

L00SEa 1 Mai 528Loose für z s Mark 

(Porto und Liſte 20 Pf. extra) 

find zu beziehen von der 


P:. w 


Steinkohlen aus der konſ. Paulus⸗Hohenzollern⸗Grube, SE ee 
Stettiner Musik-Verein. 


lin diesſeitige Anſtalt pro 1. April 1894/95 foll für den eo 5 
l. Leders al im öffentlichen Angebotsverfahren vergeben W. sche Well- und verwaltung der Lotterie für die kinder- 
werden. Angebote ſind verſiegelt und auf dem Um⸗ 2 9 5 #5 heilstätie zu Salzungen in Meiningen. 


Donnerſtag, den 1. Februar, Abends 7½ Uhr, 
im großen Saale des Concerthauſes: 


III. Symphonie-Concert, 


Soliſten: Fräulein Kath. Zimdars aus Berlin, 


1 % ſchlage mit einer den Inhalt kennzeichnenden Aufſchrift 

2 5 bis zu dem auf Mittwoch, den 14. Jebr. 
u 1894, Mittags 12 Uhr, im Geſchäftszimmer der 
i Anſtalt anberaumten Termine portofrei hierher einzu⸗ 
ſenden. Die allgemeinen und beſonderen Bedingungen, 


we Günfige Gelegenheit us 
auch für Kaufleute und land 
wirthſchaftliehe Beamte. 


Kurzwaaren 


zu meist bedeutend unter Einkauf zurück- 


1a denen fich ar Aa . 1 muß, 5 8 ger Br 22 Neitzel aus Köln. . | 
0 nd im Geſchäftszimmer der Anſtalt einzuſehen, können irigent: Herr Prof. Lorenz. 1 i i i 
‚ai I dort auf Wunſch auch gegen Zahlung von 50 „] Otrcheſter: die Kapeile des Königs⸗Regiments. 5 esetzten Preisen. mei bickne Mäotterel mit Gaentotwrenhehte feet 
it bezogen werden, Es wird bemerkt, daß die Entfernung — — 5 en, dieſelbe iſt inmitten der Stadt belegen 
ö N Ä g : zu verkaufen, dieſelbe iſt inmitten de 9 
FE vom Bahnhof bis zur Abladeſtelle 2 km beträgt. Der 1. Symphonie dur von Hermann Götz (neu). 1 und 9 Jahre in meinem Beſitz. Durchſchnittsquantum 
u Weg dahin iſt chauſſirt. 2. a) Schöne Wiege meiner Leiden Schumann. Ee S ne ca. 1000 Ltr. Milchpreis 7, 7½ und 8 Pf. p. Liter. 
uh „Lauenburg i. Pomm., den 25. Januar 1894. b) Der Kreuzzug Schubert. ® © 9 Flotter Ladenverkauf. Zur Uebernahme 5—6000 % 
„Direktion der Provinzial ⸗Irren⸗Anſtalt. 0 e e erden > Lie 18 erforderlich. 8 bite 
che Kirchliches 4. a) Erinnerung ! Brahms. OSSMArktstTr. . e 
„ b) la Zingarella (altital, Ariette ) Paiſiello. N | Meine anerkannt beſten 2 
a g Schloßkirche: c) Die Sendung (aus Tiecks Schäfer - 9 f f e BR Pariſer Zwiebäcke 
Ha Dionnerſtag Abend 8 Uhr Abendandacht in der Sakristei: roman „Alixis und Ida“) Himmel. ze | g N 
ze \ Herr Prediger Kalter, 5. e) Nocturne g-dur (op. 37, 2) Chopin. SS an Si: beige verbautic, daher auch für graue und 
JJCCC000000 , J ne af pn 
en 1. Februar, Abends r: Predigt und Gebets⸗ 6. a) „Sagt, wo ſind die Veilchen hin“ ; = 4 0 . . 
Versammlung. Jedermann iſt freundlichſt eingeladen. alddeutſches Lied aus dem > Buxtehuder Nudeln Topfmarkt u. Grüne zu Wee nr 


Jahre 1782) 


4 

5 4 

P. Schulz. 8 von F. L. Hastedt, Buxtehude, Prov. Hannover, > 
4 


aiente p) Dies und das N. Franz. 7 Lali 
de besorgen 5 . c) Vom liſtigen Grasmülcklein W. Taubert. Specialität: Feinste Eiernudeln ll. Maccaroni. Gummi- Artikel 5 
age 9 N ki 7. Ouverture zu Aihalia Medelsſohn. > | bester Qualität versendet die Gummi waaren-Fabrik 
00 J. Bı andi d.h. W. V.) AWrockl, "Sites 3, 2 und 1,50 % bei Herrn Simon. — — nen Leopold Schüssler, Berlin 8 W., Anhaltstr.ö A, 
Pre FRE Berlin W., Friedrichstrasse 78, g Der Vorſtand. See ESBSEOIISB BOB E ELI Preisliste gratis und franko, 
eitig 0 9 9 £ 5 
reſſe 5 ® 
. 2 5 
3 fie N 
1 6 10 Stuben. Wölitzerſtr. 86 5 Zim. xt. Sb, m. Gartb., Ap.] Talkenwalderstr. 25, mit Badeſt.] Königsplatz 4, 1, geräum. Wohn. v. 2 Stub.] Hünerbeinerſtr. 5. 5 Turnerſtr. 31b, 1 Laden z. v., 3. j. Geſch. p., . o. y 
we Lind drichſt.⸗G. 14,100 let. i. G Saunierſtr.8 u. Badſt. Jalouf., Sonnenſ., 750 % Falkenwalderſtr. 28, 1 Tr., herrſch., 1. 4. iu. Zubeh. ſofort z. verm. 17 44 Heinrichſtr. 19, 15 % u. 7 AM toie. 

Lind eu. Irledr Lohne e 1 re Fallenwalderſtr. 30, m. Zubehör, 1. April. Kronenhofſtr. 21, Kab. u. Zub., fofort. Hünerbeinerſtr. 15, Kab. u. Kch. vorn 2 Tr. Com 
0 geh. 3. Conf. o. Wohur.ſof. o.ſp. Nel Domſt. 20, l 1 Stuben. Fichteſtr. 12, eventl. mit Pferdeſtall. König⸗Albertſtr. 10. Näh bei Schöning. Holzſtr. 14b, 1 Wohn. 15%, z. 1. März zu verm. re uenſtr. 14 Aimmerz, Comtolr zu verm 
„ 9 Stuben. Bellevneftr. 16, 2 Tr., 3 u. 4 Stub. m. Zb. Friedrichſtr. 8, m. Kab. reichl. Zub. 1. April.] König⸗Albertſtr. 19b, im Seitenflügel. Hohenzollernſtr. 65. Kloſterſtr. 3, hochpart, 1 Zim. hell u. freund 
che 4 Bien fir. 28 mit Centralhei Beringerſtr. 75, m. Kab., Badeſt, ſogl. 0.1.4. 3 Stub. m. Zub. Näh. Fuhrſtr. 16, 2 Tr. Linden⸗ u. Paſſauerſtr.⸗Ecke, 1 Tr. 2 Vorderz. König Albertſtr. 10. „ Schwarz, Adil. 
m mara en mit Bentralbeizung z. 1. Abr] Dirkenallee 36, mit Balkon, sogleich od. spät. Or N 31 u. Zub., Kloſet u. Gart. Oberwiek 15, 2 Stuben und Küche mit Königsplatz 4,1 Tr., m. Bodenk., K. ſof., 15% 
I Nönigediibertfix. 25, herrſchaffliche Wohnungen Bismarckſir 8, 3 Tr. ae Mid Dr Elz lt. 34, 37 1. 4. bill. z. v. Sprind.| reichl. Zubehör, Cloſet per ſof. od. ſp. Lindenſtr. 26, 4 Tr. zum 1. März. Geſchäftslokal 
te., leder Größe, Gas, elektr. Licht, Centralheiz. Bogislapſtr. 15, m. Babelt,, ichl. Zub., 1. Apr.] Guſtav⸗Adolſſtr. 12a, fofort oder ſpäter. Oberwiek 48, 1 Tr. 1 ſchöne Wohn. v. 2 Stub. Neue Königsſtr. 2, H. Wohn. 2. v. Näh 2 Tr.r. eſch e. 
„ 0 Bade: u. Mäde Oberwiek78. m. Kb. Mädchk. K. Kloſ. u. Z., 1.3.94. | NeusToruen, Grünſtr. 4, Wohn. f. 8 &ſofort z. v. Noſengarten 62 gewölbte Parterre-Näume 


ine 7 Stuben. 


Bogislapſtr. 38, gr. Zim, Bades u. Mädchenſt. 


Hohenzollernstr. 60, . ul 


Oberwiek 43, bed Aaron zu dam, 


Oberwiek 37, 1 Wohn. z. 1.3 z. verm., 12. mon. 


und große Böden, event. Comtoir, Pferde⸗ 


chen Gr. Domſtr. 21, 7 Stub. m. Ma 5 Bugenhagenſt. 15, Badeſt. u. a. Z., o H.,1 T. N. p. r. es = : 2 
N 3 5 21, „ m. Mädchen⸗Spind 1 M Hohenzollernſtr. 71, m. ſämmtl. Zub., 1. April. Oberwiek 54, zu 16,50 % 5 nremiſe (vormals Brauerei.) 
tell u. Bdſtb., Gas, elektr. Licht, Warmwaſſerh. au ie 1 a 2—35t5.105.0.1.4.Näh. Hohenzollernſtr. 73, U l. Philippstr. 29, mit Zubehör. Pelzerſtr. 9 ll. Wohn. mit Waſſerl. Näh. 1 Tr. ſtall und Wage ſe( 
f Hrabowerſtr. 26, den Anlagen gegenüber, Burſcherſir. 38 find Wohn. v. 2-4 Zim z. b Kohlmarkt 7,3 Tr., m. Zub., 1. April. N. 1 Tr. daſ. Böligerfir. 66, mit Kabinet Pelzerſtraßße 10 kleine Wohnung zu verm. Lagerräume. | 
BE au num, Sub; Bun | Deutjeheite, ß , . Sie. | Bielenaler20,{ofReler,arWertft NE 1 
1. 94. eſichtigung, Vormittags gc] König⸗ r. 19, Ecke Preuß., Mdchſt. Bad. 1.4. 311 m. 2 Kab., Entr., Kch. Philippſtr. 69, „gr. > rkenallee 0, ſof. Keller., a. 3. Werkſt N. H. par. 4 
von 11 bis 12. Uhr. 2. Gallen Wohn., 4 Z., Blk., Bad. r. Z., 1. 4. N. 3 Tr. l. Kronenhofſtr. 27, 1 Tr., frdl. Wohn. m. Zub., 1. Pölitzer ſtt. 59, u. Zub., z. 1. April z. v. Näh. das. 1 Tr. bei Käding. Eliſabethſtr. 19, große Kellerei für jedes Ge⸗ 4 


Rönig⸗Alberiſtr. 25, Gas, elektr. O., Centralh. 


Eliſabethſtr. 19, part. o. 3 Tr., ſch. Wohn., 1. 4. 


April zu v. Näh. dal. i. Kell. b. Frau Höppner. 


Stoltingſtraße 92, mit Kabinet. 
Taubenſtr. 2, m. Kab., Küche, Speiſe⸗ u. Mädchen, 


Philippſtr. 72, m. heizb. Kamm. ſof. Näh. Hof lr. 
Pölitzerſtr. 68, ſofort oder 1. 3. 94 miethsfr. 


ſchäft zum 1. 4. 94. 
Frauenſtr. 14 Lagerkeller. 


ile 2 i 1 ſchöne Wohn. gr St, Kronenhofſtr. 30, 1 u. 2 Tr., mit Kabinet. 
füd⸗ 6 Stuben. Elifabeihfte. 19, ede Kronprinzenſtr. 9, Ecke Preußiſcheſtr. 2 Tr., Unterwiek 13, m. rchl. Zub., 28 %, 1. April. Philippſtr. 71, ſofort oder ſpäter zu verm. 3 
e, Auguſtaſtr. 58 pt. 0.3 T. 6 St. u. Zb.m. Blk u. G.] Frauenſtr. 50 4 St, m Badeſt u. Zub. fr. St. m. ſchAusſ ez. 1.4 preisw. z. v. N. Vicew. Wilhelmſtr. 15, 2 Stub., Kab. z. 1. 4. N. p. Rofengarten 14. Zu erfr. Baumſtr. 13/14, Werk ſtätten. f 
Auguſtaſtr. 58, pt. 5.3 T. 6 ee Sn Falkenwalderſtr. 18, m. 2cll. Zub. 1.4. Kronprinzenſtr. 9, Ecke Preußiſcheſtr. 2 Tr., Wi I helmſtraße 20 Eine kl. Wohn. f. 13 % iftz. verm. Roſengart 39. BR 
Rn. ante e 59, 3 Tr., mit Balkon. Falkenwalderſtr 16, Im. Bad.„Mädchſt., r. Zub Linde ra 1 55 Zub 55 1 a Splinte 8 trockene, warme Wohn. billig. 997 7 e e od. 1 75 = Ba 
7 marckſtr. 8 x 5 a “ er Lindenſtr. 8, 1 Tr., m. Kab. u. Zubeh., 1. April. 1 c oltingſtr. 8. irkenallee 31, Werkſtatt m. auch. ohne Wohn. 
8, 1 Tr., Sonnenſ, eleg. Eckw., 2 Stub en, Hinterhaus 3 Tr., Turnerſtr. 42, m. Entree. Gieſebrechtſtr. 81 Werkſt. m. Feur.⸗Anl. ſo f. 


Erker, Badeſt. ꝛc. 1. April. Näh. daſelbſt 
120 Eliſabethſtr. 69, Ball., Badeſt., Gate f 1.4, 
Abreu 16, 1. Eig u. Bad. 1050.4,1.4. 
König⸗Albertſtr. 25, Gas, elektr. O., Centralh. 


3 | Aronenhoſſtr. 20, m Sit . 
T 


ſogleich o. 1. April. 


Hriedrichſtr. 3, ueber 
Grabowerſtr. 1 3. 1. April zu verm 


Hohenzollernſtr. 12, Mädchen: u. Badeſt., 1. 4 


I 
3 Tr. Preis 750 %, Inttwochſtr. 4 1. April. 
Mönchenſtr. 29/30, 1. April. Zu meld. b. Vizew. 


Langebrückſtr. 3, 3 L. 12%. 
Näh. 3 Tr. 


Oberwiek 24, mit Zubebör. 
Pionierſir. 4. 4 u. 3 Zim. m. Balk., pp. for. 


2 2 Fr., Blk, Bad. 
9 0 he 130 ler fir. 63, r. 8. 1. 4 N. p. J. Philippſtr. 10, 3—4 Jim, ſofort o. 1. April. 


zu vermiethen. Näh. Bob. 1 Tr. 


Stube, Kammer, Küche. 


Artillexieſtr. 3 ſofort. 
Auguſtaſtr. 58, Seitenfl. 1 Tr. 


Unterwiek 13, ſogleich oder ſpäter, 17 % 

Gr. Wollweberſtr. 18, z. 1. März zu verm. 

Zachariasgang 2—6. Näh. Kirchenſt. 9 b. Wirth. 
1 Stube. 

Fort Preußen 14, Stube mit Waſſerl., 5%, 3.1.3. 


Kronprinzenſtr. 3, Klempnerwerkſt., Laden 
Wohn. (früh. Kurz) ſofort od. 1. 4. d 
©. Köhnke, Adm., Kirchplatz 5. v 

Kloſterhof 18, Keller, früher Klempnerei. 

Stoltingſtr. 7, eine Werkſtatt ſogleich. 

Scharnhorſtſtr. 20, Hof, eine Werkſtatt. 


e, Wieltkeſir. 2, 2 Tr., 6—7 Bimmer f 2, Bad. reichl. Zub 1.4. Nv ˖ 

2 u N re er, a. zu Kronprinzenſtr. 12, J. Bad. reichl. Zub., 1.4. N.v. pr. hilippſtr. 69, 3 Zim. mit Zubehör, ſofort. Arndiſtr. 3, 1 Tr. ſogleich. 5 in 7 5 b 10 55 8 
un weltteſtr r Be, ia £ Jele Pak Hall 1 T. . Mang, Galennef te 1 f. S Ente 1h, 17. 4v. Pilger 1, 4 Zr, an Kun, ont Sean. |@.2Bolliveberfr.33]84,,5.Bertf miseuerand 
‚A „ 1. Abril. Räume zu ruh. Geſch. 1. April cr. mieths⸗ 2 Tr., Sonſ. u. Königth.⸗Aul.] Bellevueſtr. 16 mit Entree, ſofort. Roſengarten 74,1, St. u. Küche f. 10% Rose. Handelskeller. 


„ Miollleſtr. 18, 2 Tr nebſt Zubehör, 1. Apri 
0 9 27 2 ik il. 
10 AWüihe im. 17,1. 4.03, 26lngen fh Ansich. 


frei. Näh. daſ. bei C. Krüger. 


rutz l. 4, m. Kb., r. Zub. Näh. Hof! Tr.. 


Birkenallee 31, 17 A 


Kellerwohnungen. 


Arndtſtr. 39 Handellskll. ſof. od. ſp. Näh. part. l. 


An Philippſtr. 80, zum 1. April zu vermiethen.] Scharnhorſtſtr. 8, reichl. Zub., 1. April o. fr. | Blücherstr. 17, mit Entree. 
5 Stuben Pölitzerſtr m. Kab. 8 1. April. Sn 15 5 Mädcht. u. Zub. 1.4. | Bagislapſtr. 16, 1 Tr., 3. 1. März. * 5 Burſcherſtr. 42, Handelskeller ober Werkſtatt. 
2 8 . 1 Näheres 2 Tr. k. Unterwiek 23, 3 Tr., jofort oder 1. April. ho Breiteſtr 27, im Hinterhaus St., Eliſabethſtr. 19, gr.Stellerräume a.f- Geſchäftsk. Mönchenſtr. 4, gr. h. Handelskeller zu verm. 
A Arndt. 1 Ce gronpringſt, Ir: ale ae en 4.4 | Wilhelmſtr. 14, w. 2 Kab., 1. April. N. part. > a DD Same mi, nr rt 45 Turnerſtr.31b, 1 kl. K., p.z.Mat.⸗ u. Korbw. ſ o. ſp. Stall 
7 u. ger. a. of od. ät. Stoltingſtr. 8 , Bad. eb. . teil. Wagen .. rabow, Burgſtr. 5,1 frdl. Wohn, zum 1. Feb. 3. v. allungen 

6 cen hart, alt Gate en ber kern ei 13, Tote ober wier, 39 A Albrechiſtr. 7. S 5 rer ſpät. N.3 T Re f. o burt 19 80. k. 5 e Arndtstr. 39 Stall f. 2Pf 5 : dp. Näh. part. l 
8 ; rc Etg., Küche n. Zub., 1. 4. rechtſtr. 7, Stil. rchl. Zub. ſof. o. ſpät. N. Tr. r.] Charlottenſtr. 3 ſof. o. Ip. „50. N. II I.; „„ 5 5 . „2 Pf. ſof. od. jp. Räh partl. 
5 m Dianne , T. Ga 20 er 8 Stuben, Bellevueſtr. 39, Borderh., Wohnung, 24 %, jof Silberw. Eiſenbahuſtr. 1 Straube, 1fr.,gei.tr.B.o- en 5 55 5 i e 3. 1 Ani aut Ain eng p 
ß | Crane. Dos Pf ein an mn 33 0-| mit and oßue Woßnuug, fofoxt od. fnäter. 
5 irken leitet.. n, Waſſerk u. Zub of g ſp. Aundtſtr. 3, mit Bade⸗Einrichtung. Bogislabſtr. 16, 3 Tr., nebſt Jub., 1. April. Talkemmalderstr. 25 mit Klose pill. König Alberiſt. 19a e. 28. Z ma l 1 20 fp Nb W. Lindenstr. 1. fdſt. Rein, u. ep. Kutſcherw of z. b. 
b Garen 1 5 l, 15 reichl. Zubeh. Badeſtube, Bellevn eſtr. 41, frdl. Wohn. v. 2 zweit. u. 1 einf. Grabow Breiteſtr. 38, 2 Wohn. fofort zu verm. Falkenwalderſtr. 28, warm, hell u. ſaub., ſofort. Mönch enbrückſtr. 1, 2 Tr. 1, möbl. Stube ſogl. en a 1 weren u 
5 at e 21 arne e ed ce e Sole 4 Sete Be en, Fart reußin 0,1 oh. f. 844 3 1.2. z. b. Noſengarten 17, 1 Tr. vie-ö-vis der Bapenftr. Pöſlinpftr. 80, Pferdetal zu vermiethen, 
5 Veel dz 14, Comenfeiis, gechbant, mit ng rise] fehr oeräumig (. Gurt, f. Must), | eBierz drichſtr. 9, Bllhelmhr. J, Dart e, Mit” aber oi Bent. Türme. HD, Pfade z. Wagentem. f o d 

Sealed Önzten et Pferdestall Ber ſtr 15, a andi Shariotteuftz. 27 fag 2 . Frie rich‘ 9, . 7, part. r., 

Alte Jalkenwelberſt 11 t Vorg., 1.4. N.p. l. 8 + 9 gr. Kb., Kloſ., 1.4.] Deutſcheſtr. 38 (Arudtpl.), g. all. a. d. Fl., m. ch., Hinterh. part. Eine geräumige, Läden. 


Bogislapſtr. 13, zum 1. April oder früher. 
Bogislavpſtr. 20. 3 St., Zub., Badeben., 1. April. 
ſof. od. 1. April zu 


Dugenhagenſtr. 4, verm. Preis 40 % 


Entr., Klos. a. anſt. Et. Nai. Handelsk. o. b. Wirth. 
Eliſabethſtr. 19, Wohmumgen v. 2 Stb. ſogl. od. ſp. 
Falken walderstr. 25, mit Badeſt. 
Falkenwalderſtr. 28, J, herrſch., 1. 4. 94, 


bequeme Wohnung von Stube, 
Kammer, Küche, nur an ordent⸗ 


Burſcherſtr. 38 iſt ein Eckladen zur Fleiſcherei 
ſofort zu vermiethen. 
Laden m. Wohn., Züllchow, Chauſſeeſtr. 50,3. b. 
Gr. Domſtr. 21, elektriſche Gasanlage, 


— N . Zum 1. 4, auch früher, Wohn. von 3 Fuhrſtr. 8, K., Zubeh, ſofort zu vermiethen. liche Leute zu vermiethen. Preis . 
= er fhaftlige Wohnungen von 5 bis 10 8 8 4 St. 25 3.0 N. Charlottenſtr. Fuhrſtr, 13, parterre, 2 Vorderwohnungen. monatlich 5 Ab 5 ei Warmwaſſerheizung. 
% Konig lb clektriſcher Beleuchtung zu verm. 1 u. 2 beim Portier. icht fir 9 3 Tr., im Vorderhauſe, mit ) . = “E Gartenſtr. 2, Laden, z. Materialw. oder 
8 Kumfürſtenr "25, Gas., elektr. L. Centralh. Derfflingerſtr.8, nahe d.Gartenſtr. part. 10.2 Tr. fi +34 Zub., z. 1. März bill. z. v. Stube, Kammer, Küche, Zubehör. Vorkoſtgeſch. paſſ., mit Wohn. Näh. 1 5 
8 u. reich. & 3,1 Tr. Valk. Badeſt. Mädchſt. Gr. Domiſtr. 25, am Marienplatz, 3 Stuben | Önftan-Adolfiir. 12, 1. Seitenfl. m. Lich, Eutr. Fuhrſtr. 8, 1. Grabow, Langeſtr. 84 Laden m.g Schauf. 20. 
Wo Sinn. 2 2 ge. = 85 7 5 7 3 aa 1 1 5 1 verm. Näh. dal. 2 Tr. e 1 - 5 A 755 9 l 5 3 5 5 15 a. ran 
E. ‚öl; „ Tr., m. Zub., ſof. o. 1. il, | Eliſabeihſtr. 34, 2 Tr., iſt eine Wohn. m. mit Zubehör an ruh. Miether z. 1. März z. v. Grüne Schauze 10, ſogl. od. ſpät. N. 1 Tr. I. k. J, bi 8 y 
8 A 16, 2 T.. Babelt. u. ſ. w. 8 b HR: u. allem Zub. 11 Auel en bekr Gufta-Abolfitrahe 128, ſelort oder fpäter. Grabow, eiinegßiefell. frdl. Wohn. 10 % auch für jedes andere Geſchäft paſſend. 2 ee 
7 77 5 f ; : : E ; 2 Ein ; Mod. f. g. Wohn. Fuhrſtr. 10, H. 1 Tr. 
8 5 Fort Preußſen 12, Stube, Kammer, Kiche m. Pladrinſtr. 7, Wohn. Preis 7. 8, 9 % zu verm. IJ. Dann f. Schlafſt. Burſcherſtr. S, Oh. 3 Tr. Ein j. Mann fd. 3. 1. fedl. Schlafſtelle m fev. | 40rd. Mod Mod.fg. X 3 
>’. 3 Weitere Waſſerl u, Zubehör zu verm. Zu fe, 18, 1. x Grab 8 © Frankenstr. 4 Le. Woh. v. 1 möbl. Zimmer m. fer, Eing. of. od. zum, Eing.“ Breiteſtr. 70, v. 4 Tr., Eg. Paradepl.] C. frdf. Schlafſt. Mühlenbergſtr. 14, i. Laden 
) Vermiethun s- Au ki N s d 7 ch S 9 rabow a. 5 hzb. Z m. Kab. Kam., Z. 1. billig zu verm. Junkerſtr. 4, U. Ein anftändiger junger Mann findet ſofort | 1 j. Maunf. Schlafit. Hohenzollernfir. 79, 9.2%r. 
5 — N e 3 gt . — Frie ri ſtraße in. Gartenben monatl. 1.4. 0. ‚dai.p. 2 TFrauo Mäbcht.g Schl Roſeng 13,1. Aufg. Tr helle und warme Schlafſtelle 47 Tanſt. . M. f. frdl Schlafſt. Roſengarten 48,3 Tr. 
f 95 Kirmenhane, Papenfonfe 275 1ſt Hinterh. part. Eine geräumige, Stuben. Jam sor o fp. Schlafſt Sonifenitr. 128.11 1, a Tr en 8, f 1 Tr. | Jena ee ieee eee 
$ Cabin dend e Wohnung von 5 Zimmern, bequeme Wohnung von Stube, l. leere Stube, mit auch ohne Beit, paſſend f. 5 ee 21 Deutef . Schlafſt Bogislavſtr 362, Bh Bre. 
} Veruiei 5 Zubehör zum 1. April er. zu K Kü n li En Theilnehmer zu einem möbirten Schneider, billig z. verm. Bogislapſtr. 4, b. Ir. Ein gut möbl Zimmer Eine leere Kammer zu vermiethen 
Be N En en ammer, üche, nur an or ent che Zimmer en nern 1 1 58 Ord. M. f. g. Schl Wilbelmſtr. 4, H. 1 Aufg. 5 Tr it fep. Einge > = ER Bogielanfir. 16, H. 3 Tr. r. 2. Thür. 
15 : aunierſtra A an. jo a ii * ein 1 „ g 
13 Wilhelmſtraße 20 3 = vermiethen. Preis monat⸗ en Lu I U 10 Mannf h. Schlafſt. Bonifenftr.21, Seith. Tr mit auch e Zu 1 agen 2 e ; 
1 2 Stuben, Hinterhaus 3 Tr ; ich 1 ie ae Gut möbl. Zimmer * Grüne Schanze 15, ure 1 
1 f 8 : Grabow, Burgſtraße 5, ift eine freundl.] ſofort oder ſpäter billig zu vermiethen mbentt, junger Mann findet freund. nt eder At, Retaurand ; 2 
| an vermierhen. Näb. Bob. 1 Tr. J Wehnand. 9,10 A, mm 1. Feb. au bern. Pohensohetufr. 6 2 T. „ eee Sete. 40. v. 4 K. ent fr. Schaftende Dictorianlag 7. d. p. L ä 
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Der tolle Graf. 


Aoman aus dem Goldthale Siebenbürgens von 
E. von Wald⸗Zedtwitz. 
45) 


„Ja, Jetta war zur Verbrecherin geworden, der 
Tod durch den Strang ſtand ihr im Falle der 
Entdeckung bevor, ſie entſann ſich, ſo etwas ge⸗ 
hört zu haben; die alte Zigeunerin Balbino, 
welche den Leuten aus den Händen prophezeite, 
erzählte oft davon. In alten Zeiten band man 
die Falſchmünzer auf das Rad. Jetta fröſtelte 
und ihre Glieder zitterten. 

Aber ſie war mit ihm, ſie war für ihn das 
eworden, was ſie jetzt war, und mit ihm zu 
terben — — — 

„O, Herr“, brachte fie in einem Wonneſchauer, 
ſank Ber zu Füßen und umfaßte ſeine Knie. 
5 err — — — — 

Sie weinte leiſe und preßte ihre Stirn gegen 
Oedöns Knie. 

Geh jetzt, mein Kind — geh —“ bat Oedön. 
Jetta regte ſich nicht. 

„Geh!“ rief er haſtig und ſtampfte ungeduldig 
mit dem Fuß auf den Boden. 

Jetta ſchnellte empor und verließ das Zimmer 
in wilder Flucht. 

„Heilige Jungfrau — — gute — liebe — — 
— liebe Mutter Maria — —" i 

Jetla wollte ihr Gebet in Worte kleiden, aber 
ſie war unfähig dazu, ſchluchzte, weinte, rang die 

Bünde, jauchste auf, ſtieß unartikulirte Laute aus 


Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
Geboren: Ein Sohn: Herrn A. Steingräber! Stolpl. 


Eine Tochter: Herrn W. Gotha [Damitzl. Herrn H. > 


Gutermuth [Straliuud]. 

Verlobt: Frl. Emma Bolten mit Herrn Carl Meyer 
IcSchaprode!]. d 

Geſtorben: Herr Auguſt Geike [Stolp]. Herr 
Georg Holder [Stolpl. Herr Adolph Radtke Swine⸗ 
mündel. Frau Emilie Otto geb. Jahnke (Kolberg! . 
Frau Auna Tiller geb. Haſenritter [Neuſtettinl. Herr 
Albert Heimcke [Zinnowitzl. Frau Charlotte Freund 
eb. Beleck [Stargardl. Herr Wilhelm Schömann 
Neuendorf]. 


Dr. Muth's Rnaben-Institut, 4875. 
Charlottenburg b. Berlin, Bismarckſtr. 114. Die 


eal⸗Gymnaſium ſowie die lateinloſe Real⸗ 


ſchule. (Proſp. u. Referenz. in der Auſtalt.) 


Stettiner Handwerker-Verein, 


ftraße 7, 1 Treppe: 
Vortrag 


Damen und Nichtmitgliedern iſt der Zutritt geſtattet. 
Der Vorſtand. 


Verein ehemaliger 54er. 


Unfere Ber. Monats - Berfammlung 


findet am 3. Febr., Abends 8 ½ Uhr, 


im Reſtaurant Pölitzerſtr. 18 ſtatt. 
Tages⸗Ordnung: 
2 Aufnahme neuer Mitglieder. Pro⸗ 
tokoll. Kaſſenbericht u. ſ. w. 
NB, Es iſt Pflicht eines jeden Kameraden, in dieſer 
Versammlung zu erſcheinen. Der Vorſtand. 


Abendhalle (Börſe): 


Mask em- Ba II. 


Anfang des Balles 8 Uhr Abends. 

Demaskirung: 10½½ „ n 
Gemeinſchaftliche Tafel: 11! Uhr Abends (à la 
carte ohne Weinzwang). 

Einlaßkarten für Mitglieder à Mk. 1,00, Nicht⸗ 


mitglieder a Mk. 2,00, Damen 8 30 Pfg., ſind “ 


am Mittwoch, Donnerſtag und Freitag, Abends von 
8—10 Uhr im Vereinslokal Gr. Ritterſtr. 7, 1 Tr., 
zu haben. 
Die Mitglieds- und Damenkarten find bei Löſung 
der Einlaßkarten vorzuzeigen. 
Der Vorſtand 


Vor dem Berl. Thor find 2 neue Hausgrundſtücke 
mit gutem Ueberſchuß freihändig zu verkaufen. An⸗ 
zahlung baar M. 10 000 reſp. 20 000. 

Offerten unter B. T. 100% an die Expedition 
d. Blattes, Kirchplatz 3, erbeten. 2 


Eine flotte Gaftwirthichaft 
und Materialwagrengeſchäft in einem größeren Orte, 
in Der Ahle Stettius, iſt Umſtände halber ſofort zu 
verlaufen. 


Offerten unter „Gaſthof“ an die Expedition dieſes Ss 


5 3 Die Sücke⸗ u. Plan 
Otto Weile, | 


Blattes erbeten. 


2 Uhrmacher, 
Langebrückſtr. A, Ecke Bollwerk, 
empfiehlt fein gut ſortirtes Lager in ſauber abgezogenen 
nud 9 0 regulirten Uhren unter dreijähriger Ga⸗ 


rantie: i 
Nigellh ren von 8 Ab an. 


Silberne Cylinder⸗ Uhren „ 14 
Silberne Chlinder⸗Remont.⸗Uhren. „ 15 
Anuere⸗Remont.⸗Uhren ... „ 25 

5 Damen⸗Remont.⸗Ahren. „ 18 
Goldene Damen lemon, ren Na 
0 Damen⸗Memont.⸗ Uhren. „ 22 „ 
nur 14k. Gold, geſtempelt. 

ff. Gold⸗Doublöe⸗Ketten von 7,50 Mk. au. 


7 7 1 2 
Special ität: Talmiketten 
in den feinſten Goldmuſtern. nur von mir echt zu 
beziehen und mit meinem Stempel verſehen, 

5 11 ſchriftliche Garantie, 

m. 14 Nat, . Panzer⸗Herrenketten 
GOLD 5 995 Ab an, 


. von 4A an, 


Regulatoren, Wanduhren und Wecker 
zu den N billigſten Preiſen. a 
Reparaturen an Uhren werden ſauber und gut 
unter Garantie billigſt ausgeführt. 


und ſchlummerte endlich, in dem Gefühl — halb! a 
Wonne, halb Entſetzen — durch ein todeswürdiges in dieſer Weiſe nicht fortgeſetzt zu ſehen. 
Verbrechen nun ewig mit ihm verbunden zu ſein, 
vor dem Bildniß der Gebenedeiten ein. 

Oedön hatte ſich in einem Zuſtande körperlicher ordnen.“ 
und ſeeliſcher Ermattung angekleidet auf das Lager 
geworfen und war von fürchterlichen Träumen dabei helfen könnte.“ 
heimgeſucht worden. 
ihn zu verrathen — dann — dann. — Do 
nein, das that fie nicht. — — Nn 0 N 12 e el 0 

i gast ; ing, ſo ſchweigend am Fenſter, als wenn fie ſich noch erſten Male nannte fie ihn jo und noch niema ( t 
179 mi ee 1 ia on ne nicht entſchließen könnte, an die Reiſevorbereitungen hatte ihm fein ſchlichter Name fo wohltönend ge⸗ auch an Verſtand nicht fehlen, es zu verw 
richters ſeinen Fortgang genommen. h 
Segen lag ſichtbar auf allen dortigen Unterneh: ſellſchaft entziehen mußten. 
mungen. 
beter Ae ig an ge ee Ha ute einen gleiten, Herr Baumbach?“ fragte ſie jetzt zögern⸗ Schützlingen muß ich no 
ihren Vater mit ſtürmiſcher Freude, denn er 
hatte ihr eröffnet, daß fie ihn auf einer Geſchäſts⸗ ſchen. 


mußte, begleiten ſollte. 

„Sie wollen verreiſen, Thaleda?“ fragte Georg 
kleinlaut, „und Sie freuen ſich natürlich darauf?“ 

„Finden Sie das nicht begreiflich?“ 

„Gewiß — aber — — — mir wird die Zeit ſchüttelte leiſe mit dem Kopfe und ergriff ihre 
hier entſetzlich einſam vorkommen.“ 

„Sie ſind egoiſtiſch, Herr Baumbach.“ 

„In dieſem Falle dünkt mich der Egoismus Glückes genug, zu wiſſen, daß es Ihnen lieb ſein Goldfäden um 5 
kein Fehler zu fein, Thaleda, — denn das Leben würde, wenn ich Sie begleitete, damit will ich mir Georg fühlte ſich fo glücklich, To 
ohne Sie ſcheint mir ohne Inhalt.“ 0 

„Baumbach hatte ſehr erregt geſprochen und weſenheit Ihres Vaters feine Stelle durch Aus⸗ nahende Trennung vergaß. 
ſeine Augen ruhten freundlich e auf Thaleda. 


Ynfer großartiges Lager 


Betten jeder Ar 


öglinge beſuchen das hieſige Kaiſerin⸗Auguſta⸗ u. 


Bettfedernn. Daunen 


Heute Abend 8 Uhr im Vereinslokal, Große Ritter⸗ 


Bettbezüge n Lalen 


des Herrn Rektor Lindemann. 


bekannt ſehr billigen 


Seiner Baniwerker- Tant Gebr, Aren, i 


Sonnabend, den 3. Februar er., in den Sälen der * 


[wollene Pferdedecken i 


mit und ohne Futter in verſchiedenen Qualitäten 


1304140 em groß mit Leinen⸗ und Wollfutter WI! 
a 7 und 750 %, bei 


5 2 
in Leinen, Doppelgarn und Drillich von 50 f Beſte Senftenberger kauft 
Häck el u. Strohſäcke,; 


5 Panzer⸗Dam.⸗Ketten 


Kanarienhähne und A 


ſind zu verkaufen 


9 EEE ge ge een. 
— 
we 9 


E 


Sie erhob ſich, denn fie wünſchte das Geſpräch! Thaledas Kopf hob ſich höher und ihre Augen es begrüßend aus der bereits gefüllten « 
ruhten mit dem Ausdruck des Stolzes auf dem ſtube. x * 

„Sie entſchuldigen mich, ich muß mich um das jungen Deutſchen. - 2 5 Nun verkündete Thaleda ihre Abreiſe und 
Gepäck kümmern und noch manches im Haufe) „Recht fo, Georg, ich mag es gerne leiden, Nachricht rief traurige Geſichter, ja ſogar Sr 
wenn ſich der Mann überwindet und die Pflicht hervor. Thaleda tröftete die Kinder, hielt 
„Das finde ich begreiflich, — wenn ich Ihnen dem Vergnügen überordnet.“ Unterricht, gab ihren Schützlingen gute Je 
Mit freundlichem Nicken ging fie hinaus, um ſowie Aufgaben und verließ ſie endlich mit Ga 
„Das iſt Frauenarbeit, die Kleinigkeiten des die Vorbereitungen zu der bevorſtehenden Reiſe Segen. 955 3 8 
Lebens fallen uns zu.“ zu treffen. „Wie Sie zu lehren wiſſen! Wo haben 
Thaleda ſtand noch eine zeitlang abgewandt] „Georg? Georg?“ ſagte Baumbach leiſe. Zum das nur gelernt, Thaleda?“ fragte Georg. 
„Wem Gott giebt ein Amt, dem läßt en 


Wenn Jetta Miene mz 


Gottes zu denken, die fie nothwendiger Weiſe feiner Ges | klungen. f Und nun leben ſie wohl, Herr Baumbach, 
Jetzt kehrte ſie ihm] „Nun, find Sie mit allem fertig?“ fragte beſchütze Sie.“ £ T 
Georg, als er fie am Abend wieder ſah. „Und Sie, Thaleda! Sie! Kehren Sie 
„Was unſer Haus anbelangt, ja, aber meinen wie Sie gehen.“ Georg war ſichtlich bene“ 
das Bevorſtehende ver Am nächſten Morgen fuhren der Stu” 
der Stimme. „Ich denke es mir angenehm, mit künden. Wollen Sie mich begleiten?“ und Thaleda, begleitet von Baumbachs her! 
einem Bekannten, der die Welt kennt, neues zu „Von Herzen gern“, rief Georg. Zum erſten Wünſchen, nach Buda⸗Peſt. Die einſach 
Und mir iſt alles neu, was mir dort be⸗ Male richtete Thaleda eine fo unmittelbare Auf einen wahren Marterkaſten, bis Karlsbuß 
gegnen wird.“? forderung an ihn. nutzend, beſtiegen fie dort die Bahn und 
„Unendlich!“ Nun ſchritten ſie im Abendſchatten durch den ihrem Ziele zu. e n | 
Georg ſprang auf und ftand ſchon neben ihr. Garten dem Häuschen zu, welches Feuerſtein ſeiner Graf Palanyi traute ſeinen Augen kan 
„So werde ich mit meinem Vater ſprechen.“ Tochter als Schullokal eingeräumt hatte, weil die er auf einem Ritt nach Kaſtell Sospatal In 
Georgs Züge leuchteten vor Freude, doch er Diele die Zahl der Kinder nicht mehr faßte. Feuerſtein an ſich vorüber fahren ſah. 
Es ging ſich jo ſchön, Thaleda ſchritt fo ſiche Er befand ſich oberhalb der Landſtraß 
Hand. dahin, und der Wind, der von den Bergen her⸗ einem Saumpfade, die ſteilen Hänge lich 
„Nein, Thaleda, für mich iſt's ſchon des über wehte, bewegte ihr Haar, daß es ihr wie nicht zu, daß er hinab ritt, und ſeine Ruff 
Stirn und Wangen ſpielte. hallten ungehört im Winde. ö 


heimiſch, ; 
genügen laſſen und verſuchen, während der Ab⸗ der Augenblick war jo ſchön, daß er darüber die (Fortſetzung folgt.) 


das Geſicht wieder zu. 
„Würde es Ihnen Freude machen, uns zu be⸗ 


welche er nach Buda⸗Peſt unternehmen 


dauer und Aufmerkſamkeit mit auszufüllen.“ „Schweſter Thaleda, Schweſter Thaleda“, Hang 


Ausverkau 
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8 Eine bedeutende leiſtun 
1 für Pommern und Mecklen 


vorzüglichſter 


Fertiger 
Bett⸗Inlette 


(gänzlich koſtenfreie Anfertigung), 


Fertige 


Das Haus würde auch einem tüchtigen bewährten Agenten, welcher die Colonialwaaren⸗ und Cigaß 


1 händler auf genannten Touren drei bis 4 mal jährlich regelmäßig beſucht, die Vertretun g gegen Prot 
übergeben. 


Meldungen von nur ſoliden gut empfohlenen Herren bitten unter Tabaccos an Rudolf Mos 
Breslau. a 


Nürnberger Lebensverſicherungs⸗Bank. . . 
Actiencapital: 3 Millionen Mark. Windmüller . 


2 ＋ 2 2 1 b 8 
Die Bank gewährt unter ſehr liberalen Bedingungen und gegen billige Prämien Lebens⸗, Ausſteuer⸗ ee We auf Windmüſl 
Militairdienſt⸗ Renten⸗ und Unfall⸗Verſicherungen jeder Art. Offerten an E. Bands zu DöringshaneW] 
Näheres durch die Direction der Bank in Nürnberg und deren Agenten. 


: r er Ein in Elberfeld⸗Barmen gut 
i ee ieee ee ee eee geführter en der Hauptfach 
dierdur erlauben wir uns erge enſt auf unſere Fabriken arbeitet, ſucht die Vertreti 
feuer⸗ und diebesſicheren Treſors ® beiſtungefähiger Firmen in (Rübölen) S 
3 = aufmerkiam zu machen; zur Aufbewahrung in denſelben nehmen wir — zu günſtigeren Bedingungen 83 Dextrin, Tr aubenzucker ꝛc. Gefl. O fferte 

als bei der Reichsbank — Depots von W. bb. 318 in der Exped. d. Bl, ir Gplatzg 


Effeeten und Werthſachen 100 Mark gebe, der mir eine gut gehende ! 


| @ offen und verſchloſſen entgegen. wirthſchaft, wenn ſein kann mit Saal, oder Re 


mit nur beſten 


Böhmiſchen 


(garantirt nur Böhmiſche Waare), 


8 


= 


jeder Art 


empfehlen wir zu unſern 


Die gedruckten Bedingungen werden werktäglich von 9—1 Uhr und 3—5 Uhr an unſerer Kaffe ration vorläufig als Pachtung nachweiſt. Kaufe 
Paradeplatz Nr. 40, parterre rechts, verabfolgt. nicht ausgeſchloſſen. Adreſſe zu richten: 


Pommersche landschaftliche Darlehnskasse e BE 


8 Den geehrten Herrſchaften empfiehlt ſich zur 
I Stettin, General- Landschafts- Gebäude. 


Preiſen. 


mittelung von landwirthſchaftlichen und induſteſh 
8 an 185 gihnffigen Ge t 
3 - 2 RE A. Greimert, Gaſtwirth, Eoltan, 
ASLZSLLSESSSLPLESBLLSCBESSLLELE TR | Nm md Station ver Bofen-Kenburger Ci 
Zur Privatpflege eines Kranken, der außel 
zan Morphinismus leidet, in einer Mittelſtadt wih 
tätiger und durchaus zuverläſſiger Kranken 
geſucht. 
Meldung 


ee 


Breitestr. Wer sich nur einmal 


und Näheres bei Herrn Cl 


„ e Dr. Zenker, Bergquell b. Stettin. 

ia Pesto e e 3285888086886 0065 5 0 
Die Beste gewaschen hat, 2 Damen und 
ich überzeugt hat, daß für dieſen billi is eine wirkli 5 ind 0 } 

en. us s Kinderkleider 


82 werden in und außer dem Haufe angefertigk. 
8 „„ Emma Haase, 0 
Pölitzerſtraßſe Nr. 37, 1 Tr. 


8 8 58889980 9 9985990965 0 
Past. Ang. (Polin) zu verm. Gr. Wollweberſtr. 414 
> Maskengarderoben für Herren und Damen eleh 
und billig. Heiden, Kloſterhof 11, part.) 


Centralhallen 


Marke Thierack's hygieniſche Fettſeife Nr. 690 nicht mehr 


entbehren können, er wird nicht zu den theueren und vielfach ſchlechten 
0 Seifen zurückkehren. Thierack's hygieniſche Fettſeife Nr. 690 iſt zum 
0 5 Preiſe von nur 25 Pfg. pr. Stück zu haben in allen beſſeren Dro⸗ 
Glau- Gold-Etiquette) 
von 8 

ert. Müldens, Köln 


guen⸗, Seifen, Parfümerien⸗ und Kolonialwaaren⸗Geſchäften. 
Ah. 
6 5 Angenehmstes 


60 h- 


N N N. u. wirksamste Mittel 15 5 I£ Heute Dommeritag: 
e 4 zur Erfrischung u. 95 N A 
A: in L [ hes LrogTamm 
SS gr a 5% der Zimmerlft. 2: 9 ; 08 


a Morgen Freitag, Abends 9 Uhrt 


eineren 
Parfümerie-Geschäften. 


Von dem wie alljährlich vortrefflich gerathenen, aber Letzter Maskenball 


diesmal ganz besonders gehaltvoll eingebrauten Damen» und Herren Ballkarten, fotoie Zur 


Sabitl| Bockbier der Bereschloss-B 3 
Adolph Goldschmidt, DOC bier der ergschloss-Brauerel 
A offerire ich: 


ben. 
L ar zu Au. 6 Perſouen werden unentgeltlich refer 
Stettin, 
Neue Königsſtr. 1, 26 F B 1 nes 
schen ur 
frei Haus, Flaschen ohne Pfand, sowie kleine Gebinde mit 


offerirt zu Fabrikpreiſen: Stadt-Theater 
Spritzkrahn. l 
Oscar Brandt. 


9 : Zweites Gaſtſpiel des Herrn 
Mauerstrasse 2. Telephon 598. 


eon Besemanm. 
Papierabfälle, Akten, Bücher ꝛc. zum Einſtampfen 


Hamlet. 
A. Süss kind, gr. Laſtadie 97, part. 


Freitag: 4. Cyelus⸗Vorſtellung. | 
JIofeph und feine Brüder. 
1 Wohnung von 2 Stuben, Kammer und Küche oder B II Th t 
3 Stuben, Nie der ob. Breiteſtr., Gr. Wollweberſtr., E evue ea 6 
Donnerſtag: Zum 2. Male: 


Oper von Melaul. 
8 ht. 
Briquettes Möuchenſtr., z. 1. 3. o. 1. 4. 94 zu miethen gel. on 
Des Pilgers Heimkehr. 


und Größen, 


ſchwarze, waſſerdichte 
Pferdedecken, 


eſte Prima⸗ Qualität Wi’ 
130 * 140 cm & 8,50 % 0 


2⸗Ctr. u. 3 Schffl.⸗Sacke 


Leon Resemann. 


an bis 2 % pr. Stiick, 1 


Sonnabend: 3. Gaſtſpiel des Herrn 
glatt und gestreift, Marke „Marie“ Adr. ©. 2. 94 Exp. Kohlmarkt. 


5 2 \ ie: nder 5 er 
nn und Kleie e al Stütze Scheid in L Aten und 2 Athene 
925 Zweitauſend 14,50 41 frei Keller. ſucht zum 1. April Stellung auf dem Lande. „weinvich der l are ae Hei 


der Bindfaden und Sackband. a Dreitauſend 21,00 % 
Felix Strüwing. 


Comtoir Beringerſtraße 80 (Bismarckplatz). 
Lager Beringerſtraße 7. Feruſprecher 688. 


— 7 


Gefällige Offerten erbeten unter & E. 52 poſt⸗ Freitag: Benefiz Penn Leuscher- 
{ / 0 


lagernd Berlin, Poſtamt 24. i 2 7 5 
8 ee überallhin umsonst, Das Geheimniß der alten Mam 


Fordere ver Postkarte Stellen-Aus wahl. Schauſpiel in 4 Akten nach E. Marlſtt's Ro! i 
2 Tourer, Berlin-Westend. [Johanna Hellwig + Oscar Toune#” 


eibchen 


Friedrichſtr. 9, H. 3 Tr. l. 


